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MH 5060 R

Art. Nr. 112 476

ca. 800 x 530 x 690 cm

55 kg

3,8 PS (2,8 kW)
4-stroke

55/75 cm

max. 140 min™

GB

RUS
DK

1 Vorwarts-, 1 Riickwartsgang

1 forward, 1 reverse gear

1 marche avant, 1 marche arriére

1 Marcia avanti, 1 retromarcia

1 nepegHasa ckopocTb, 1 3a4HAA CKOPOCTb

1 gear frem, 1 bakgear

1 vaxel for kérning framat, 1 vaxel for kdrning bakat
1 gir forover, 1 gir bakover

Loa= 88,2 dB (A)

avhw = 7,61 m/s?
EN 709e ISO 5349
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Einleitung

Die Bedienungsanleitung sorgféltig durchlesen.
Machen Sie sich mit dem richtigen Gebrauch des
Gerates vertraut.

Die Bedienungsanleitung fir den spateren
Gebrauch und Nachbesitzer aufbewahren.

Sicherheitshinweise sowie Warnhinweise auf
dem Gerat beachten.

Nachfolgend sind die in dieser Bedienungsanlei-
tung verwendeten Symbole erlautert:

VORSICHT

steht bei Arbeits- oder Betriebsverfahren,
die genau einzuhalten sind, um eine
Gefdhrdung von Personen auszuschlie-
Ben.

ACHTUNG

enthélt Informationen, die beachtet werden
miissen, um Schdden am Gerét zu verhin-
dern.

HINWEIS
steht fiir technische Erfordernisse, die
besonders beachtet werden mlissen.

Sicherheitshinweise

Bediener

Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, sowie
Personen, denen die Gebrauchsanweisung nicht
vertraut ist, dirfen das Gerat nicht benutzen.
Ortliche Bestimmungen kénnen das Mindestalter
festlegen.

Lange, eng anliegende Hosen und festes,
rutschsicheres Schuhwerk tragen.

Arbeitsbereich

Das Gerat nicht auf grobsteinigem Gelande
einsetzen.

Das zu bearbeitende Gelande, vollstandig uber-
prifen und alle Fremdkérper, wie Steine, Stocke,
Dréahte, Knochen... entfernen.

Auch wahrend dem Arbeiten mit dem Gerat auf
Fremdkdérper achten.

Befinden sich Personen (Achtung: Kinder) oder
Tiere (auch Kleinlebewesen beachten) im Ar-
beitsbereich, darf mit dem Geréat nicht gearbeitet
werden.

Betriebszeiten

Die landesspezifischen Betriebszeiten entspre-
chend der Rasenméaherverordnung beachten
(Larmschutz).

Nur bei Tageslicht oder guter Beleuchtung mit
dem Gerat arbeiten.

Betrieb

Vor dem Gebrauch des Gerates immer eine
Sichtkontrolle durchfiihren. Das Gerat muss sich
in sicherem Betriebszustand befinden.

Beschéadigte oder abgenutzte Teile sind sofort
auszuwechseln.

Das Gerat nur im vom Hersteller vorgeschriebe-
nen technischen Zustand benutzen.

Der Benutzer des Gerates ist fir Unfalle mit
anderen Personen oder deren Eigentum verant-
wortlich.

Sicherheits- bzw. Schutzeinrichtungen des Gera-
tes nicht auBRer Kraft setzen.

Beim Anlassen (Starten) des Motors darf nie-
mand vor dem Gerat bzw. den Arbeitswerkzeu-
gen (Hackmesser) stehen — der Antrieb der
Hackmesser muss ausgeschaltet sein.

Hande und FiRe nicht in die Nahe rotierender
Teile bringen.

Das Gerat niemals mit laufendem Motor heben
und tragen. Stillstand der Hackmesser abwarten
und Ziindkerzenstecker abziehen.

Den An- und Abbau des Transportrades, bzw.
das Verstellen des Bremsspornes nur bei abge-
schaltetem Motor und stehenden Hackmessern
vornehmen.

Beim Fahren mit angebautem Transportrad den
Motor abstellen und Stillstand der Hackmesser
abwarten.

Das Benutzen des Gerétes ist nur bei Einhaltung
des durch den Fuhrungsholm gegebenen Si-
cherheitsabstandes erlaubt.

Immer auf sicheren Stand achten.
Stets quer zum Hang arbeiten.

Nicht hangauf- und hangabwarts, sowie an
Hangen mit mehr als 10° Neigung arbeiten.

Auspuff und Motor frei von Blattern, Gras und
ausgetretenem Ol halten.

Das Gerat nicht unbeaufsichtigt lassen — Ziind-
kerzenstecker abziehen.
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A Benzin ist hochgradig entflammbar

Benzin nur in dafur vorgesehenen Behaltern
aufbewahren.

Nur im Freien tanken. Wahrend des Einfillvor-
gangs nicht rauchen!

Wahrend der Motor 1auft oder bei heiler Maschi-
ne darf der Tankverschluss nicht gedffnet oder
Benzin nachgefillt werden.

Zum Auftanken einen Trichter oder ein Einfill-
rohr benutzen, damit kein Kraftstoff auf den
Motor, auf das Gehduse bzw. ins Erdreich aus-
laufen kann.

Falls Benzin Ubergelaufen ist, darf der Motor
nicht gestartet werden. Das Gerét ist zu reinigen
und jeglicher Ziindversuch zu vermeiden, bis die
Benzindampfe sich verflichtigt haben.

Aus Sicherheitsgriinden sind Benzintank und
Tankverschluss bei Beschadigung auszutau-
schen.

Verbrennungsgefahr!
Der Auspuff, sowie die Bereiche um den
Auspuff kbnnen bis zu 80° heil3 werden.

Beschadigte Auspufftépfe austauschen.

Die Reglereinstellungen des Motors nicht veran-
dern.

Den Verbrennungsmotor niemals in geschlosse-
nen Raumen laufen lassen —Vergiftungsgefahr!

Ersatzteile und Zubehor
Es sind ausschlieRlich Original-Ersatzteile und
Original-Zubehdr zu verwenden.

Konstruktions-  und
vorbehalten.

Ausfiihrungsanderungen

Bedeutung der Symbole auf dem
Gerat

A\
ANad

Verwendungszweck

Vor Inbetriebnahme Gebrauchs-
anleitung lesen!

Rotierendes Werkzeug! Hénde
und Fii8e fernhalten!

BestimmungsgemaéRe Verwendung

Dieses Gerat ist nur zur Bearbeitung eines vor-
gelockerten Bodens bestimmt.

Zur Umarbeitung von festen Bdden, z.B. festge-
tretener Rasen, ist dieses Gerat nicht geeignet.

Die weitere Verwendung dieses Gerates mit
Original-Zusatzteilen ist nur entsprechend deren
Bestimmung erlaubt.

Anderweitige Anwendung ist nicht gestattet.

Betriebszeiten:

(nach dem Bundes- Immissionsschutzgesetz).
Bitte auch die kommunalen Vorschriften
— Betreiben von Rasenmahern — beachten!

Montage

Die Montage erfolgt gemaR den Abbildungen 1
bis 10.

Teilebezeichnung

Gashebel

Transportrad
Hackmesser
Schutzblechverbreiterung
Starterseil

Bremssporn
Kupplungshebel

Hebel fur Rickwartsgang

O~NO D WN -

Inbetriebnahme

Gerét erst in Betrieb nehmen, wenn die Montage
vollstédndig durchgefiihrt wurde.

Vor der Erstinbetriebnahme Ol und Benzin
einfiillen. Dazu die mitgelieferte Bedie-
nungsanleitung des Motorenherstellers fiir
den Benzinmotor beachten.

Fiihrungsholmhdhe einstellen (Bild 1)

Die Hohe des Fihrungsholmes entsprechend
der Korpergrofe einstellen.

Die normale Hoheneinstellung entspricht der
Hufthohe.

e Schrauben an der Gehausekonsole I6sen.

e Flhrungsholmhdéhe entsprechend dem
Langlochbereich einstellen.

e Schrauben wieder festziehen.

Transportrad

Mit dem Transportrad ist die Motorhacke leicht
und bequem zum Einsatzort zu rollen.

Zum Arbeiten mit der Motorhacke das Transport-
rad in die obere Raste einklinken (Bild 2, A).
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Starten des Motors
Beim Starten des Motors darf der Kupplungshe-
bel fiir die Hackmesser nicht aktiviert sein!

Gashebel auf Position "START" stellen.
Starterseil zligig herausziehen und danach
langsam wieder aufrollen lassen.

Hackmesser einschalten

e Kupplungshebel ganz hochziehen und fest-
halten. Die Hackmesser diirfen sich erst
nach der Halfte des Hebelweges beginnen

zu drehen.

Hackmesser ausschalten

o Kupplungshebel loslassen.

Die Hackmesser diirfen sich bei losgelas-
senem Kupplungshebel nicht drehen!

Rickwartsgang einschalten

Den Rlckwértsgang niemals wéhrend
einer Vorwértsbewegung einschalten. Es
drohen schwere Geréteschéden.

e Hebel fir Riickwartsgang bis zum Anschlag

hochziehen.

Riickwartsgang ausschalten

e Hebel fiur Riuckwartsgang loslassen.

Motor ausschalten
Gashebel auf Position "STOP" stellen.

Wartung und Pflege

Vor allen Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten Ziindkerzenstecker abziehen!

Das Gerat nach jedem Gebrauch reinigen.
Nicht mit Wasser abspritzen. Eindringendes
Wasser in die Zindanlage bzw. in den Ver-
gaser kann zu Stoérungen fuhren.

Wenn das Gerét zur Seite geneigt wird,
muss der Vergaser nach oben zeigen!

Fachmaénnische Uberpriifung ist erforderlich:
bei sofortigem Stillstand des Motors

bei verbogenen Hackmessern

bei Getriebeschaden

bei defektem Keilriemen.

Getriebedlwechsel

Grundsétzlich sollte alle 100 Arbeitsstunden
auch das Getriebedl gewechselt werden. (Ol-
Viskositat SAE 80).

Olwechsel

Bremssporn (Bild 1/6) abmontieren.
Olverschlussschraube (Bild 11) I6sen.

Gerat nach hinten kippen und das Ol mit
einer Pumpe absaugen.

Neues Ol einfiillen. Erforderliche Olmenge
ca.0,51.

Zum Messen des Olstandes muss das Gerat
nach hinten gekippt werden. Das Ol muss
aus der Einfllléffnung ausfliesen, kurz bevor
das Gerat mit Punkt A (Bild 11) den Boden
berdhrt.

Einflll6ffnung mit Verschlussschraube ver-
schliel3en.

Motor:

Olwechsel / Luftfilter / Ziindkerze
Siehe Bedienungsanleitung des Motorenherstel-
lers.

Bowdenziige nachstellen

Die Feineinstellung erfolgt durch die Stellschrau-
be am Oberholm (Bild 7 u. 9) und an der Motor-
konsole (jeweils an den Bowdenzugenden).
Kontermuttern l6sen.

mit Stellschraube nachjustieren.

Richtige Einstellung:

Die Hackmesser dirfen sich erst nach der Halfte
des Hebelweges beginnen zu drehen.

e Kontermuttern wieder festziehen.

Gaszug:

Siehe Bedienungsanleitung des Motorenherstel-
lers.

Wartung und Lagerung

Vor allen Arbeiten am Gerat:

Motor ausschalten, Stillstand der Hackmesser
abwarten und Ziindkerzenstecker abziehen.

Bei Tatigkeiten an den Hackmessern immer
Schutzhandschuhe tragen.

Niemals das Gerat mit Benzin im Tank in Ge-
bduden aufbewahren, in denen Benzindampfe
mit offenem Feuer oder mit Funken in Beriihrung
kommen kénnen — Explosionsgefahr!

Das Entleeren des Benzintankes sollte nur im
Freien erfolgen.
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Vor Einlagern in geschlossenen Raumen den Umwe“schutz, Entsorgung

Motor auskulhlen lassen.

Das Gerat nicht mit Wasser abspritzen.

Das Verpackungsmaterial ist aus recyclingfahi-
gem Material hergestellt. Verpackungs-material

Reparaturen am Gerat dirfen nur durch autori-  ordnungsgeman entsorgen.
sierte Fachbetriebe durchgeflihrt werden.

Zubehorteile

An Stelle des Bremsspornes kdnnen verschie-
dene Zubehorteile angebaut werden. Fragen Sie

lhren Fachhandler.

Stérung

A Vor allen Wartungs- und Reinigungsarbeiten Ziindkerzenstecker abziehen!

Storung

Beseitigung

Motor springt nicht an

Benzin auftanken

Gashebel auf Position "START" stellen
Zundkerzenstecker auf die Ziindkerze aufstecken
Zindkerze Uberprifen, eventuell erneuern
Luftfilter reinigen

Motorleistung lasst nach

Luftfilter reinigen

Hackmesser von verrotteten Pflanzenresten reinigen

Hackmesser drehen nicht

Bowdenzug fiir Hackmesser nicht richtig eingestellt
Hackmesser auf der Getriebewelle lose

Keilriemen defekt =»Kundendienst-Werkstatt
Getriebeschaden =»Kundendienst-Werkstatt

E] Bei nicht behebbaren Stérungen wenden Sie sich bitte an unseren zustandigen Kundendienst.
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Introduction

Read the operating instructions carefully. Be
familiar with the proper use of the unit.

Keep the operating instructions for any further
use or another owner.

Follow all warnings and safety instructions on the
unit.

The following symbols are used in the instruc-
tions:

DANGER

This symbol draws your attention to work
processes or operating procedures that
have to be carefully observed in order to
prevent serious injury to the user or an-
other person.

CAUTION

This symbol draws your attention to infor-
mation you need to ensure that your pump
is not damaged due to improper or care-
less use.

PLEASE NOTE
The information symbol draws your atten-
tion to essential technical requirements.

Rules for Safe Operation

User

Children and teens under the age of 16 must not
use the unit and all persons who are not familiar
with the operating instructions. Local regulations
can specify minimal age for use of this unit.

Wear long, close-fitting pants and firm non-slip
boots.

Working area

Do not operate this unit on rough terrain with
rocks.

Carefully inspect the area where you want to
work and remove all strange objects such as
stones, branches, wires, bones...

Watch any strange objects while working with the
unit, as well.

If there are any persons (beware of children) or
animals (beware of small animals as well) in the
operating area, the unit must not be operated.

Operating time lines

Observe operating time lines according to the
lawn mowing regulations (noise protection)
specific for all countries.

For working time lines see the operating manual.

Always use the unit in daylight or in good artificial
light.

Operating

Inspect the unit’s appearance before operating it.
The unit must be in safe working condition.

Immediately replace parts that are cracked or
chipped.

Operate the unit only in the technical condition
as authorized by the producer.

The user of the unit is responsible for accidents
caused to other persons or for damages to their
property.

Never remove any safety and protective devices
of the unit.

While starting the engine be sure that is nobody
standing in front of the unit or its working devices
(weeding shares) — drive of the weeding shares
must be off.

Keep hands and feet at a distance from all mov-
ing parts.

Never lift and carry the unit while the engine is
running. Wait until the weeding shares stop,
unplug the connector of the sparking plug.

Transport wheel is to be either installed or re-
moved and the breaking clutch is to be adjusted
only when the engine is off and the weeding
shares are not running.

When transporting it with the installed transport
wheel switch the engine off and wait until the
weeding shares stop.

The unit is allowed to be used only under safety
distances specified by the handgrip.

Keep the safety distance.

Always work transversely to the slope. Never
work up and down the slope with the inclination
angle bigger than 10°.

Keep the exhaust pipe and engine clean of
leaves, grass and spilled oil.

Never leave the unit without any supervision —
unplug the connector of the sparking plug.

A Petrol is highly flammable!
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Store fuel only in containers specifically designed
fort he storage of such materials.

Add fuel outdoors only. Do not smoke when
fuelling!

Never open the cap of the fuel tank, or add fuel,
while the engine is running or the unit is hot.

Always use a funnel or a filling pipe for adding
fuel to avoid the spilling of the fuel onto the
engine, the cover ort he ground.

If the fuel overflows the engine must not be
started. The unit is necessary to be cleaned. In
no case the unit is allowed to be started until the
petrol vapours disperse.

For security reasons always replace the fuel tank
and its cap when being damaged.

Risk of burning injuries!

The exhaust pipe and parts close to it may
be hot up to 80°.

Replace the damaged parts of the exhaust pipe.

Do not change the setting of the engine regula-
tor.

Never run the internal-combustion engine inside
a closed room — intoxication risk!

Spare parts and accessory

Only use the original spare parts and original
accessory.

The producer reserves all rights to change the
construction or configuration.

Safety symbols on the unit

AN
Azd

Use

Read the operating instructions
before operating the unit.

Rotating unit. Keep hands and
feet from the unit.

Designated use

This unit is determined for processing in advance
hoed soil.

The unit is not suitable to process the solid soil,
e.g. firmly down-trodden lawn.

Other use of this device with original accessories
is allowed only for the determined purposes.

Operating times:

Please observe the operating hours permitted
locally.

Assembly

The assembly of this machine — see the figures
1-10.

Parts description

Throttle control
Auxiliary wheel

Tiller blades

Wider plant protectors
Starter cable

Brake toe

Clutch lever

Lever for reverse drive

O~NOO DR WN -

Putting into Operation

Put the machine into operation only after its
complete assembly.

Tank Oil and Petrol before the First Putting
into Operation! It’s necessary to respect
unconditionally instructions in enclosed
operating instructions for petrol engine
delivered by engine producer.

Setting-up of Handle Height (Fig. 1)

Set-up handle height according to your proper
body size.

Common setting-up of height corresponds to
haunch height.

e Loose screws on cover support.

e Set-up handle height according to long
holes.

e Tighten screws.

Transport Wheel

Motor cutter can be transported to given place by
means of transport wheel.

If you will operate the motor cutter, remove the
transport wheel or fix it into upper grip (Fig. 2A).

GB 2
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Engine Start

At engine start, clutch lever of weeder share
can’t be activated!

e Set-up saturator lever into position "START"
e Pull out quickly starter cable and afterwards,
let it slowly wind up!

Putting of Weeder Share into Operation

e Pull up clutch lever entirely and hold it.
Weeder share will begin to rotate only at the
second half of lever motion.

Breaking of Weeder Share
e Loose clutch lever.

If you will loose clutch lever, weeder share
can't rotate!

Starting reverse drive
Never start the reverse drive while moving
forward. Danger of severe damages to the
machine!
e Pull up lever for reverse drive as far as it will
go.

Disconnection of reverse drive
o Release lever for reverse drive.

Engine Breaking
e Set-up saturator lever into position "STOP".

Maintenance

Before all Maintenance and Cleaning
Works Disconnect the Connector from
Spark Plug!

¢ Clean the machine after its utilization.

e Do not spray the machine with water. Water
in ignition device or in carburetor can pro-
voke troubles.

If the machine is inclined to its side, the

E] carburetor must be pointed upwards.

Professional Control is necessary:

— at abrupt engine stop

— at weeder share distortion
— at gearbox damage

— at V-belt pulley damage.

Refilling of Gear Oil

As a matter of principle, the gear oil should be
changed after 100 operating hours. (oil viscosity
SAE 80).

Oil change

e Remove brake toe (picture 1/6).

e Remove screwed drain plug (picture 11)

e Tilt machine back and suck the oil off by a
pump

e Fillin fresh oil. Required oil quantity approx.
0,51.

e In order to be able to measure the oil level,
the machine has to be tilt back. The oil has
to run out of the feed opening, shortly before
the machine touches the ground at point A
(picture 11).

o Close feed opening by screwed drain plug.

Engine
Oil Refilling / Air Filter / Spark Plug

See — Operating instructions delivered by engine
producer.

Setting-up of Bowden cables

Fine setting-up is being made by means of an
adjusting screw on upper handle (Fig. 7 and 9)
and on engine support (on ends of Bowden
cables) .

e Loose the safety nut.

e Set up by means of adjusting screw.

Correct Setting-up:

Weeder shares can begin to rotate only in the
second half of lever motion.

e Tighten the safety nut.

Gas Uptake

See — Operating instructions delivered by engine
producer.

Maintenance and storage

Before you start any work on the unit:

Switch the engine off, wait until the weeding
shares Stop; unplug the connector of the spark-
ing plug.

Wear protective gloves when manipulating the
weeding shares.

Never store the unit with fuel in the tank in build-
ings where fumes may reach an open flame or
spark — risk of explosion!

The fuel tank is to be drained outdoors only.

Allow the engine to cool before storing it in the
locked up area.
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Never squirt the unit with water.

Environment Protection, Liquida-

All repairs shall be carried out by authorized tjon

service dealers only.

Accessory parts

The package is produced of recyclable material.
Please, let properly liquidate the package mate-
rial.

Instead of the brake toe, different other acces-
sory parts can be attached. Refer to your spe-

cialist dealer.

Troubleshooting

A Before any maintenance and cleaning work unplug the connector of the sparking plug!

Fault

Fault clearance

The engine does not want to kick over

Fill fuel tank

Set-up saturator lever into position "START"

Fit the connector of the sparking plug onto the sparking plug.
Check the sparking plug, eventually replace the sparking plug
Clean the air filter

The output of the engine drops

Clean the air filter

Clean the weeder shares of any vegetation

The weeder shares do not rotate

The Bowden string of the weeder shares is not set properly
The weeder shares are loose on the clutch shaft

Damaged cone belt =»authorized service

Clutch failure »authorized service

Failures which are not possible to remedy according to this table, must be remedied by an

authorized service only.
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Introduction

Lisez attentivement le manuel d’utilisation afin
de faire connaissance de la bonne utilisation de
la motobéche.

Le manuel d'utilisation est a conserver soigneu-
sement pour les prochaines utilisations ou pour
les prochains propriétaires de la motobéche.

Veillez au respect des régles de sécurité et des
avertissements indiqués sur la motobéche.

Dans le présent livret nous utiliserons les symbo-
les suivants:

PRUDENCE

Ce symbole concerne les procédures de
travail et de fonctionnement qui doivent
étre respectées attentivement pour éviter
les risques encourus par l'usager ou par
d’autres personnes.

ATTENTION

Ce symbole concerne les informations qui
doivent étre respectées afin de ne pas
endommager l'appareil.

REMARQUE

Ce symbole représente une information
concernant les propriétés techniques a
respecter.

YA\
i

Mesures de Sécurité

Utilisateurs

La motobéche ne doit pas étre utilisée par les
enfants et les mineurs de moins de 16 ans ni par
les personnes n’ayant pas fait connaissance du
manuel d’utilisation. L’age minimal requis pour
I'utilisation de la motobéche peut étre spécifié
par la réglementation locale.

Portez les vétements de travail appropriés : un
pantalon long pour protéger le corps, des
chaussures résistantes avec une semelle antidé-
rapante.

Zone de travail

Le moyen ne doit pas étre utilisé sur un terrain
accidenté et rocailleux.

Préparez bien le terrain a travailler en éliminant
tous les corps étrangers tels que les pierres,
branches, fils, os....

Il faut faire attention aux corps étrangers aussi
pendant le béchage.

Le moyen ne doit pas étre utilisé en cas de la
présence des personnes (attention aux enfants)
ou des animaux (animaux domestiques) dans la
zone de travail.

Horaires du béchage

Respectez les horaires stipulés par la réglemen-
tation relative aux travaux de jardinage (régle-
mentation anti-bruit) spécifique a chaque pays.

Voir les horaires
d’utilisation.

indiqgués dans le manuel

Il faut toujours utiliser la motobéche a la lumiére
du jour ou sous un bon éclairage.

Fonctionnement

Avant toute utilisation de la motobéche effectuez
un contrble visuel. La motobéche doit étre en
bon état de fonctionnement.

Les pieces endommagées ou usées doivent étre
immédiatement remplacées.

Utilisez la motobéche seulement si son état
technique correspond a |’état technique prescrit
par le fabricant.

L utilisateur de la motobéche est responsable
des dommages causés a d’autres personnes et
a leurs biens.

N’enlevez pas les dispositifs de sécurité et les
protections de la motobéche.

Pendant le démarrage du moteur personne ne
doit se placer devant la motobéche ou a proximi-
té de ses piéces fonctionnelles (couteaux) — la
commande des couteaux doit étre coupée.

N’approchez pas vos membres des piéces
rotatives.

Ne soulevez et ne transportez jamais une moto-
béche lorsque le moteur est en marche. Atten-
dez a ce que les couteaux hacheurs s arrétent et
débranchez le fil de la bougie.

La roue transporteuse peut étre montée et dé-
montée et le levier de réglage de la coupe réglé
seulement lorsque le moteur est éteint et les
couteaux arrétés.

Pendant le transport de la motobéche a I'aide de
la roue transporteuse le moteur doit étre éteint et
les couteaux arrétés.

La motobéche peut étre utilisée seulement si la
distance de sécurité, maintenue par le guidon,
est respectée.

Veillez a maintenir la distance de sécurité.
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Travaillez les pentes inclinées toujours en diago-
nale. Ne travaillez pas les plans inclinés de bas
en haut ni les pentes inclinées de plus de 10°.

Protégez |'échappement et le moteur des feuil-
les, de I'herbe et des fuites dhuile.

Ne vous éloignez pas de la motobéche en mar-
che — avant de vous éloigner débranchez le fil de
la bougie.

Attention! L’essence est une substance
extrémement inflammable!

L’essence doit étre stockée dans des bidons
prévus a cet effet.

Remplissez toujours le réservoir a I'extérieur! ||
est interdit de fumer lorsque vous remplissez le
réservoir!

Lorsque le moteur est en marche ou lorsque la
motobéche est chauffée, le bouchon du réservoir
ne doit pas étre ouvert et le remplissage du
réservoir est interdit.

Remplissez le réservoir a |I'aide d'un entonnoir
ou d’un tuyau de remplissage pour empécher les
fuites du carburant sur le moteur, le carter ou le
sol.

En cas du débordement de I'essence il est
interdit de mettre le moteur en marche. Il faut
tout d'abord nettoyer le moyen. La motobéche
ne peut pas étre démarrée tant que les vapeurs
d’essence ne sont pas complétement évapo-
rées.

Pour des raisons de sécurité remplacez immé-
diatement toute partie détériorée du bouchon ou
du réservoir.

Risque de bralures! La température de
I"échappement et des piéces annexes peut
atteindre 80° C.

Les parties détériorées de |'échappement doi-
vent étre remplacées.

Ne modifiez pas le réglage du régulateur du
moteur.

Ne laissez jamais le moteur a explosion en
marche dans les locaux fermés risque
d’intoxication!

Piéces de rechange et des
accessoires

Utilisez uniquement les piéces de rechange et
les accessoires originaux.

Le fabricant se réserve le droit de modifier la
construction et la conception du moyen.

Explication des symboles

AN\
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Utilisation

Avant de mettre la motobéche
en marche, consultez le manuel
dutilisation!

Piéece rotative ! N'approchez pas
vos mains et pieds!

Utilisation de la motobéche

La motobéche est destinée a travailler un terrain
préalablement ameubli.

La motobéche n’est pas appropriée a étre utili-
sée sur un terrain ferme, par exemple une pe-
louse damée.

La motobéche et ses accessoires ne peuvent
étre utilisés qu’aux buts prévus ci-dessus.

Toute autre utilisation est interdite.

Horaires d’utilisation de la motobéche

Veillez a respecter également la réglementation
locale relative aux horaires d’utilisation de la
motobéche!

Montage

Pour le montage veuillez suivre les images 1 a
10

Indication des éléments

levier de gaz

roue de transport

couteaux hacheurs

élargissement du garde-boue

cable pour mettre la machine en marche
ergot de frein

levier de I'embrayage

levier pour le marche arriere

ONOO TR WN -~

Mise en fonctionnement

La motobéche ne peut étre mise en fonctionne-
ment que complétement assemblée.

Avant la premiére utilisation remplissez le
réservoir d’essence et d’huile! Veillez &
respecter les instructions de remplissage
indiquées dans le manuel de commande
du moteur a essence fourni par le fabricant
du moteur

F2
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Réglage de la hauteur du guidon

(Figure 1)

La hauteur du guidon doit étre réglée en fonction
de votre taille.

Normalement, le guidon est réglé a la hauteur
des hanches.

o Dévissez les vis sur le support du carter.

e Réglez la hauteur du guidon a I'aide des
ouvertures oblongues.

e Vissez les vis.

Roue transporteuse

La roue transporteuse sert a transporter la moto-
béche sur le lieu a bécher.

Si vous voulez mettre la motobéche en marche,
fixez la roue sur les crochets en haut
(Figure 2 A).

Démarrage du moteur

Pendant le démarrage du moteur le levier
d’embrayage des couteaux ne doit pas étre
actionné!

e Mettez le levier du saturateur en position
"START".

o Retirez rapidement le fil du démarreur et
laissez I’'enrouler doucement.

Mise en marche des couteaux hacheurs

e Tirez le levier de 'embrayage tout en haut et
tenez le bien. Les couteaux commencent a
tourner dans la deuxieme moitié de la trajec-
toire du levier.

Arrét des couteaux

e Lachez le levier d’'embrayage.

Si vous lachez le levier, les couteaux ne
doivent pas tourner!

Mise en marche de la marche arriére

Ne mettez jamais en marche la marche
arriere pendant un mouvement en avant.
Risque de dégéts graves de la machine.

e Tirez le levier de la marche arriére tout en
haut.
Arrét de la marche arriére

e Lachez le levier de la marche arriére.

Arrét du moteur

Positionnez le levier du saturateur en position
"STOP".

Entretien

Avant tout nettoyage ou entretien débran-
chez le fil de la bougie!

e Nettoyez la motobéche aprés chaque utilisa-
tion.

e Ne nettoyez jamais la motobéche avec un jet
d’eau! L’eau dans le systéme de combustion
ou dans le carburateur peut causer de gra-
ves dégats.

Si la motobéche est inclinée sur le cété, le

E] carburateur doit étre orienté vers le haut!

Intervention d'un spécialiste est néces-

saire

— aprés un arrét subit du moteur

— siles couteaux sont tordus

— en cas de I'endommagement de la boite de
vitesse

— en cas de I'endommagement de la courroie
en coin.

Changement d huile a engrenages:

En général il faut changer aussi I'huile a engre-
nages tous les 100 heures de travail. (viscosité
d’huile SAE 80).

Changement d'huile

e Démontez I'ergot de frein (images 1/6).

e Desserrez la vis de la fermeture d'huile
(image 11).

e Basculez la machine en arriére et aspirez
I'huile avec une pompe.

e Versez le nouvel huile. Quantité nécessaire
de 'huile ca 0,5 1.

e Pour pouvoir mésurer le niveau d'huile il faut
basculer la machine en arriére. L'huile doit
couler du trou pour le versement un peu a-
vant que le point A de la machine touche le
sol (image 11).

e Fermez le trou pour le versement avec la vis
de la fermeture.

Moteur

Changement d huile / filtre a air / bougie
Voir le manuel d’utilisation fourni par le fabricant
du moteur.

Réglage des cables bowden

Le réglage précis s’effectue a I'aide de la vis de
réglage sur la poignée supérieure et sur le sup-
port du moteur (sur les extrémités des cables
bowden).

F3
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e Dévissez le contre-écrou.
o Effectuez le réglage a |'aide de la vis de
réglage.

Réglage correct:
Les couteaux doivent commencer a tourner dans
la deuxiéme moitié de la trajectoire du levier.

e Vissez le contre-écrou.
Tirage du gaz

Voir le manuel d’utilisation fourni par le fabricant
du moteur.

Entretien et stockage

Avant tout réglage sur le moyen:

Eteignez le moteur, attendez & ce que les cou-
teaux s arrétent et débranchez le fil de la bougie.

Lorsque vous manipulez des couteaux, utilisez
toujours les gants de protection.

Quelques conseils

Ne stockez jamais la motobéche avec le réser-
voir rempli d’essence en voisinage du feu ouvert
ou d'une source des étincelles— risque
d’explosion!

Ne videz jamais le réservoir a I'intérieur !

Avant le stockage de la motobéche dans un local
fermé laissez refroidir le moteur.

Ne vaporisez pas la motobéche a I'eau.

Les réparations de la motobéche sont a effectuer
par les spécialistes agréés.

Eléments d'accessoires

A la place de l'ergot de frein on peut ajouter des
éléments d'accessoires différents: Veuillez de-
mander a votre marchand spécialisé.
Protection de I'environnement,
traitement des déchets

L’emballage est fabriqué en matiere recyclable.
Merci d"éliminer I'emballage de fagon conforme.

A Avant tout nettoyage et entretien veillez a débrancher le fil de la bougie !

Probléme Solution

Le moteur ne démarre pas.

Remplissez le réservoir d’essence.

Mettez le levier du saturateur en position "START".

Branchez le fil de la bougie.

Vérifier |’état et éventuellement remplacez la bougie.

Nettoyez le filtre a air.

Baisse de la performance du Nettoyez le filtre a air.

moteur

Nettoyez les couteaux, éliminez I’herbe et les feuilles.

Les couteaux ne tournent pas.
glés.

Les cébles bowden des couteaux ne sont pas correctement ré-

Les couteaux se sont libérés au niveau de I'arbre de la boite de

vitesse.

La courroie est endommagée=>»contactez un spécialiste agréé

Défaut de la boite de vitesse = contactez un spécialiste agréé

Les défauts qui ne peuvent pas étre éliminés a I'aide des conseils indiqués dans le tableau
ci-dessus, peuvent étre réparés uniquement par un spécialiste agréé.
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Introduzione

Leggere il manuale di servizio profondamente.
Fare conoscenza di un uso corretto della
macchina.

Conservare il manuale di servizio per un uso
ulteriore o per un altro proprietario.

Osservare le istruzioni di sicurezza e di
ammonimento scritte sulla macchina.

Nel libretto di istruzioni viene usata la seguente
simbologia:

A PERICOLO

Questo simbolo riguarda le procedure di
lavorazione e di funzionamento che de-
vono essere rispettate attentamente per
evitare pericoli all'utente o ad altre perso-
ne.

ATTENZIONE

Questo simbolo riguarda le informazioni
che devono essere rispettate per evitare
danni all'apparecchio.

NOTA

Questo simbolo informativo riguarda i
requisiti tecnici che devono essere rispet-
tati.

YA\
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Misure di Sicurezza

Utente

La macchina non puo essere usata dai bambini e
dai minorenni piu giovani di 16 anni, e dalle
persone che non si sono familiarizzate con il
manuale di servizio. Le disposizioni locali
possono determinare I'eta minima per l'uso della
macchina.

Indossare dei pantaloni lunghi ed aderenti e le
scarpe solide e non sdrucciolevoli.

Zona di lavoro

Non usare la macchina su un terreno ruvido con
pietre.

Controllare profondamente il terreno sul quale
avete intenzione di lavorare, e rimuovere tutti i
corpi estranei come ad esempio pietre, rami, fili,
ossa.

Fare attenzione ai corpi estranei anche durante il
lavoro con la macchina.

Se nella zona di lavoro si trovano delle persone
(attenzione ai bambini) oppure degli animali

(attenzione anche agli animali piccoli), la
macchina non puo essere usata.

Orario d'esercizio

Osservare l'orario d'esercizio secondo il

provvedimento sul taglio dei prati (la protezione
contro il rumore) specifico per ogni paese.

Riguardo l'orario d'esercizio vedi il manuale di
servizio.

Lavorare con la macchina solo con la luce del
giorno oppure con un'illuminazione buona.

Esercizio

Prima dell'uso della macchina controllare ogni
volta I'aspetto della stessa. La macchina deve
essere in uno stato d'esercizio sicuro.

| pezzi danneggiati oppure consumati devono
essere subito sostituiti.

Usare la macchina solo in tale stato tecnico che
€ prescritto dal produttore.

L'utente della macchina & responsabile degli
incidenti causati ad altre persone oppure del
danneggiamento della proprieta degli stessi.

Non togliere dispositivi di sicurezza e di

protezione della macchina.

Nel momento dell'avvio del motore nessuno
deve stare davanti alla macchina né davanti agli
strumenti di lavoro della stessa (zappette di
scerbatura) — l'azionamento delle zappette di
scerbatura deve essere spento.

Non mettere le mani e le gambe nella vicinanza
dei pezzi rotanti.

Mai sollevare né portare la macchina con il
motore funzionante. Aspettare finché le zappette
di scerbatura si fermino, e interrompere il
connettore della candela d'accensione.

Montare e smontare la ruota di trasporto e
regolare la frizione di frenatura solo con il motore
spento e con le zappette di scerbatura ferme.

Durante la marcia con la ruota di trasporto
montata spegnere il motore ed aspettare finché
le zappette di scerbatura si fermino.

E permesso di usare la macchina solamente in
caso dell'osservazione della distanza di
sicurezza determinata dalla manopola.

Osservare la distanza di sicurezza.
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Ogni volta lavorare in modo trasversale rispetto
al pendio. Non lavorare su e giu lungo il pendio
né nei pendii con la pendenza superiore il 10°.

Proteggere lo scarico e il motore contro i fogli,
I'erba e I'olio scorso.

Non lasciare la macchina senza controllo —
interrompere il connettore della candela
d'accensione.

Ammonimento! La benzina €& molto

infammabile!

Immagazzinare la benzina solo nei serbatoi
determinati a quello.

Fare la benzina solo all'aperto. Non fumare
facendo la benzina!

Il tappo del serbatoio del combustile non pud
essere aperto e non si puo fare la benzina con il
motore funzionante né con la macchina calda.

Usare un imbuto oppure un tubo di riempimento
per fare la benzina perché il carburante non
scorra al motore, al carter oppure sulla terra.

Se la benzina & traboccata il motore non pud
essere avviato. Bisogna pullire la macchina. La
macchina non pud essere avviata in nessun
caso finché il vapore di benzina non si disperda.

Per i motivi di sicurezza sostituire il serbatoio di
benzina ed il tappo del serbatoio in caso di un
danneggiamento.

Pericolo della scottatura! Lo scario e le
parti vicine allo scarico possono avere
anche 80°C.

Sostituire le parti danneggiate dello scarico.

Non modificare I'impostazione del regolatore del
motore.

Mai lasciare il motore a combustione funzionare
nei locali  chiusi il  pericolo del
avvelenamento!

Pezzi di ricambio e accessori

Usare esclusivamente i pezzi di ricambio originali
e gli accessori originali.

Il produttore si riserva il diritto di eseguire delle
modifiche nella costruzione e nell'esecuzione.

Significato dei simboli scritti
sulla macchina
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Azl

Utilizzo

Prima della messa in esercizio
leggere il manuale di servizio !

Strumento  rotante !  Non
avvicinare le mani e le gambi !

Scopi dell'uso della macchina

Questa macchina € destinata solo ad elaborare il
suolo smosso in anticipo.

La macchina non & idonea per elaborare il suolo
fermo, es. il prato battuto fermamente.

Un ulteriore uso di questa macchina con i
complementi originali & permesso solo agli scopi
prestabiliti.

Un altro uso non & permesso.

Orario d'esercizio

Si prega di osservare anche i regolamenti
comunali relativi all'esercizio degli tosaerba di
benzina !

Montaggio

Il montaggio avviene secondo le figure da 1 fino
a10.

Identificazione pezzi

leva dell’acceleratore
ruotino di trasporto
fresa

allargamento protezione
maniglia avviamento
sperone

leva frizione

leva per retromarcia

O~NO R WN -

Messa in esercizio

Mettere la macchina in esercizio solo dopo un
montaggio completo della macchina.

Prima della prima messa in esercizio
riempire con l'olio e la benzina ! Durante
quello  assolutamente  osservare e
istruzioni del manuale di servizio allegato
del motore di benzina fornito dal produttore
del motore.
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Regolazione dell'altezza della manopola
(Figura 1)

Regolare l'altezza della manopola secondo la
vostra statura.

La regolazione solita dell'altezza corrisponde
all'altezza dei fianchi.

o Allentare le viti nel supporto del carter.
Regolare I'altezza della manopola secondo
le aperture lunghe.

Stringere le viti di nuovo.

Ruota di trasporto

Siu pud trasportare l'estirpatore a motore di
benzina mediante la ruota di trasporto al luogo
desiderato.

Se volete lavorare con l'estirpatore a motore di
benzina, attaccare la ruota di trasporto
nell'attacco di fissaggio superiore (Figura 2, A).

Avvio del motore

All'avvio del motore la leva della frizione delle
zappette di scerbatura non puo essere attivata !

Mettere la levetta del saturatore nella
posizione "START".

Tirare velocemente il filo dell'avviatore fuori
e poi lasciarlo lentamente avvolgere.

Avviamento delle zappette di scerbatura

Tirare completamente verso l'alto la leva
frizione e mantenerla premuta. Le zappette
di scerbatura cominciano a girare solo nella
seconda meta del movimento della leva.

Spegnimento delle zappette di scerbatura
Abbandonare la leva della frizione.

L]
Se abbandonate la leva della frizione le
zappette di scerbatura non possono
girare !

Innestare la retromarcia

Non inserire mai la retromarcia mentre é in
atto un movimento in avanti. Pericolo di
danneggiamenti gravi alla macchina.

Tirare la leva della retromarcia fino alla
battuta.

Disinnestare la retromarcia

e Lasciare la leva della retromarcia.

Spegnimento del motore

o Mettere la levetta del saturatore nella

posizione "STOP".

Manutenzione

Prima di tutti i lavori di manutenzione e di
pulizia interrompere il connettore della
candela d'accensione!

Pulire la macchina dopo l'uso.

Non spruzzare la macchina con l'acqua.
L'acqua nell'accenditore oppure nel
carburatore puo causare dei difetti.

Se la macchina e inclinata il carburatore
deve essere orientato su !

Controllo specialistico &€ necessario:

in caso di un arresto improvviso del motore
in caso della deformazione delle zappette di
scerbatura

in caso del danneggiamento del cambio

in caso del danneggiamento della cinghia a
cuneo.

Sostituzione dell'olio di cambio

In linea di massima anche l'olio del cambio
dovrebbe venir cambiato ogni 100 ore di lavoro
(viscosita SAE 80)

Sostituzione olio

Smontare lo sperone (figure 1/6).

Svitare il tappo dell’olio (figura 11).
Inclinare la macchina all'indietro ed aspirare
I'olio con una pompa.

Riempire con nuovo olio. Quantita d’olio
necessaria ca. 0,5l.

Per misurare il livello dell’olio inclinare la
macchina all'indietro. L’olio deve fuoriuscire
dal foro di riempimento, poco prima che la
macchina tocchi il suolo con il punto A
(figura 11).

Chiudere il foro di riempimento con il tappo.

Motore

Sostituzione dell'olio / del filtro d'aria / della
candela d'accensione

Vedi il manuale di servizio fornito dal produttore
del motore.

Aggiustaggio dei cavi Bowden

Un aggiustaggio fine viene eseguito mediante la
vite di aggiustaggio nella manopola superiore e
nel supporto del motore (negli estremi dei cavi
Bowden).
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e Allentare il controdado.
e Regolare mediante la vite di aggiustaggio.

Impostazione giusta:

Le zappette di scerbatura possono cominciare a
ruotare solo nella seconda meta del movimento
della leva.

e Stringere il controdado.

Tiro dell'accelleratore:

Vedi il manuale di servizio fornito dal produttore
del motore.

Manutenzione e
immagazzinamento

Prima di cominciare a fare qualsiasi lavoro sulla
macchina:

spegnere il motore, aspettare finché le zappette
di scerbatura si fermino, ed interrompere il
connettore della candela d'accensione.

Durante la manipolazione con le zappette di
scerbatura indossare ogni volta i guanti di
protezione.

Assistenza in caso dei difetti

Mai immagazzinare la macchina con la benzina
nel serbatoio negli stabili in cui il vapore di
benzina pud venire in contatto con il fuoco aperto
oppure con delle scintile — il pericolo
dell'esplosione!

Vuotare il serbatoio di benzina solo all'aperto.

Prima dell'immagazzinamento nei locali chiusi
lasciare il motore raffreddarsi.

Non spruzzare la macchina con l'acqua.

Solo i servizi assistenza specializzati autorizzati
possono fare le riparazioni della macchina.

Accessori

Al posto dello sperone possono venir montati
diversi tipi di accessori. Chiedete al Vostro riven-
ditore specializzato.

Protezione dell'ambiente,
liquidazione
L'imballaggio & prodotto del materiale reciclabile.

Si prega di liquidare il materiale di imballaggio
debitamente.

Interrompere il connettore della candela d'accensione prima di tutti i lavori di manutenzione e

di pulizione !

Difetto

Eliminazione del difetto

I motore non vuole avviarsi

Fare la benzina.

Mettere la levetta del saturatore nella posizione "START"
Mettere il connettore della candela d'accensione nella candela

d'accensione.

Controllare event. sostituire la candela d'accensione.
Pulire il filtro d'aria.

La potenza del motore scende.

Pulire il filtro d'aria.

Pulire le zappette di scerbatura dai resti delle piante.

Le zappette di scerbatura non

ruotano.

Il cavo Bowden delle zappette di scerbatura non & regolato
correttamente.

Le zappette di scerbatura sono libere nell'albero del cambio.
La cinghia a cuneo danneggiata =» servizio di assistenza

autorizzato

Difetto del cambio =» servizio di assistenza autorizzato

| difetti che non si eliminano grazie alla

tabella succitata possono essere eliminati solo

mediante il servizio di assistenza autorizzato.
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Indledning

Lees betjeningsvejledningen omhyggeligt, og ger
dig fortrolig med freeseren og hvordan den bru-
ges korrekt.

Gem betjeningsvejledningen, sa den kan bruges
senere og gives videre til eventuelle nye ejere.

Overhold sikkerhedsanvisningerne og advarsler-
ne pa maskinen.

Nedenfor felger en forklaring pa de symboler,
der er anvendt i denne betjeningsvejledning:

FORSIGTIG

star ved arbejds- eller driftsprocesser, der
skal fglges meget ngje for at undga, at der
opstar fare for personer.

VIGTIG

indeholder informationer, der skal tages til
efterretning for at forhindre, at der opstar
skader pa maskinen.

HENVISNING
star for tekniske krav, der skal tages
seerligt hgjde for.

Sikkerhedsanvisninger

Brugeren

Bern og unge under 16 ar samt personer, der
ikke er fortrolige med brugsanvisningen, ma ikke
benytte maskinen. Der kan veere fastlagt lokale
bestemmelser med hensyn til brugerens mini-
mumsalder.

Brugeren skal baere lange, teetsiddende bukser
og solidt, skridsikkert fodtgj.

Arbejdsomradet

Freeseren ma ikke anvendes pa arealer, hvor
jorden indeholder store sten.

Hele det omrade, der skal bearbejdes, skal
kontrolleres, og alle fremmedlegemer sasom
sten, grene, trad, knogler osv. skal fiernes.

Veer ogsa opmaerksom pa, om der dukker frem-
medlegemer op, mens der arbejdes med freese-
ren.

Der ma ikke arbejdes med freeseren, hvis der er
personer (pas iszer pa bern) eller dyr (veer ogsa
opmaerksom pa smadyr) inden for arbejdsomra-
det.

Driftstid

Overhold altid de respektive forskrifter for, hvor-
nar der ma arbejdes med freesere, plaeneklippere
osv. (stgjbeskyttelse).

Der ma kun arbejdes med freeseren i dagslys
eller med god belysning af arbejdsomradet.

Drift

Inden fraeseren tages i brug, skal der altid fore-
tages en visuel kontrol, hvor man skal sikre sig,
at den er i driftssikker stand.

Beskadigede eller slidte dele skal straks udskif-
tes.

Freeseren ma kun benyttes i den tekniske stand,
som producenten har foreskrevet.

Brugeren er ansvarlig for evt. ulykker, hvor andre
personer eller andres ejendom er involveret.

Fraeserens sikkerheds- og beskyttelsesanord-
ninger ma ikke saettes ud af kraft.

Nar motoren saettes i gang (startes), ma der ikke
std nogen foran freeseren eller dens arbejds-
veerktgj (kniven) — og knivtreekket skal veere slaet
fra.

Haender og fedder mé& ikke komme i nserheden
af de roterende maskindele.

Freeseren ma aldrig loftes eller baeres, mens
motoren er i gang. Vent til kniven star helt stille
og tag teendrgrsheetten af.

Af- og pamontering af transporthjulet og indstil-
ling af bremsepalen ma kun foretages, nar moto-
ren er slukket og kniven star helt stille.

Stands motoren og vent, til kniven star helt stille,
inden der keres med det pamonterede transport-
hjul.

Man ma kun bruge freeseren, nar man overhol-
der den sikkerhedsafstand, som styrebgjlen
indikerer.

Sgrg altid for, at freeseren star sikkert.
Arbejd altid pa tveers af eventuelle skraninger.

Ker ikke op eller ned ad skraninger, og arbejd
ikke pa skraninger med mere end 10° hzeldning.

Hold udstgdningen og motoren fri for blade,
grees og olie fra maskinen.

Lad aldrig freeseren stéd uden opsyn — tag altid
teendrershzetten af.

A Benzin er meget breendbart
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Benzin ma kun opbevares i dertil beregnede
beholdere.

Pafyld kun benzin udenders, og ryg aldrig, mens
der pafyldes benzin!

Tankdeekslet ma ikke abnes, og der ma ikke
pafyldes benzin, sa lsenge motoren er i gang
eller maskinen er varm.

Brug en tragt eller et pafyldningsrer, nar der skal
pafyldes benzin, sa der ikke kan Igbe benzin ud
pa motoren, maskinhuset eller jorden.

Hvis benzinen lgber over, ma motoren ikke
startes. Freeseren skal forst rengeres, og man
skal undgé enhver form for teendingsforseg, indtil
benzindampene er fordampet.

Af sikkerhedsarsager skal benzintanken og
tankdaekslet udskiftes, hvis de bliver beskadiget.

Fare for forbreendinger!
Udstadningen og omradet omkring ud-
stadningen kan blive op til 80° varm.

Beskadigede lyddaempere skal udskiftes.

Lad veere med at eendre motorens regulatorind-
stillinger.

Lad aldrig motoren kere i lukkede rum — fare for
forgiftning!

Reservedele og tilbehor

Der mé udelukkende anvendes originale reser-
vedele og originalt tilbehgr.

Forbehold for konstruktions- og modelaendringer.

Betydning af de symboler, der er
anbragt pa maskinen

A\

Ad

Anvendelsesformal

Lees brugsanvisningen, inden
maskinen tages i brug!

Roterende veerktaj! Hold haender
og fadder pa afstand!

Korrekt anvendelse

Denne fraeser er beregnet til bearbejdning af
lgsnet jord.

Denne freeser er ikke egnet til bearbejdning af
fast jord som f.eks. en greespleene, hvor jorden
er tradt sammen.

Det er kun tilladt at anvende denne fraeser med
originalt tilbehgr til de formal, som det pageel-
dende udstyr er beregnet til.

Anvendelse til andre formal er ikke tilladt.

Driftstid:

(i henhold til de respektive stgjbeskyttelsesbe-
stemmelser).

Overhold ogsa evt. kommunale forskrifter om
brug af plaeneklippere mv.

Montage

Montage sker i henhold til illustration 1 til 10.

Dele

Gashandtag

Transporthjul

Kniv
Beskyttelsespladeforlaenger
Startsnor

Bremsepal

Koblingshandtag
Reverseringshandtag

O~NOOUBRWN -

Ibrugtagning

Tag ferst fraeseren i brug, nar alle montagear-
bejde er gennemfort.

Inden farste ibrugtagning skal der pafyldes
olie og benzin. Fplg her anvisningerne i
motorproducentens betjeningsvejledning
for benzinmotoren, der medfalger sammen
med fraeseren.

Indstilling af styrebgijlen (illustration 1)

Styrebgjlens hgjde
hejde.

indstilles efter brugerens

Den normale hgjdeindstilling svarer til hoftehgj-
den.

e Skruerne pa maskinhuskonsollen Igsnes.

e Styrebgjlens hgjde indstilles inden for lang-
hullets omrade.

e Skruerne strammes igen.

Transporthjul

Ved hjeelp af transporthjulet kan fraeseren kan let
og bekvemt kares hen til det sted, hvor den skal
bruges.
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Nar der skal arbejdes med freeseren, szettes
transporthjulet fast i det gverste hak (illustration
2, A).

Start af motoren

Nar motoren startes, ma koblingen til kniven ikke
veere aktiveret!

e Seet gashandtaget i "START"-position.

e Traek startsnoren ud, og lad den herefter
rulle langsomt ind igen.

Tilkobling af kniven

e Treek koblingshandtaget helt op og hold det
fast. Kniven ma ferst begynde at beveege
sig, nar handtaget er trukket halvvejs op.

Frakobling af kniven

e Slip koblingshandtaget.

Kniven ma ikke bevaege sig, nar koblings-
handtaget er sluppet!

Aktivering af reversering af kniven

Aktiver aldrig reversering af knivens
omdrejningsretning, mens Kniven kgrer
forleens. Det kan medfere alvorlige skader
pa maskinen.

e Treek reverseringshandtaget op til anslag.

Deaktivering af reversering
e Slip reverseringshandtaget.

Standsning af motoren
e Szt gashandtaget i "STOP"-position.

Vedligeholdelse og pasning

Tag altid teendrgrsheetten af, inden der
udfares vedligeholdelses- og rengarings-
arbejder!

e Freeseren skal renggres hver gang, den har
veeret i brug.

e Spul ikke med vand. Hvis der treenger vand
ind i teendingssystemet eller karburatoren,
kan det medfgre driftsforstyrrelser.

Nar freeseren heeldes til siden, skal karbu-
ratoren vende opad!

Et fagkyndigt eftersyn er ngdvendigt, hvis:
— motoren straks standser

— kniven er blevet bgjet

— gearkassen er beskadiget

—  kileremmen er defekt.

Gearolieskift

Som hovedregel bgr der ogsa skiftes gearolie for
hver 100 driftstimer. (Olieviskositet SAE 80).

Olieskift

e Afmonter bremsepalen (illustration 1/6).

e Lasn olieproppen (illustration 11).

e Tip freeseren bagud og sug olien ud med en
pumpe.

e Pafyld ny olie. Den pakraevede oliemasngde
erca. 051

e Nar oliestanden skal males, skal freeseren
ogsa tippes bagud. Olien skal Igbe ud af pa-
fyldningshullet, lige inden punkt A pa maski-
nen (illustration 11) rgrer jorden.

e Saet olieproppen i pafyldningshullet igen.

Motor:

Udskiftning af olie / luftfilter / teendror
Se betjeningsvejledningen fra motorproducenten.

Efterjustering af bowdenkablerne

Finindstillingen sker via indstillingsskruen pa den
gverste del af styrebgjlen (illustration 7 og 9) og
pa motorkonsollen (pa de respektive ender af
bowdenkablerne).

e Lasn kontramatrikkerne.

o Efterjuster med indstillingsskruen.

Rigtig indstilling:

Kniven ma ferst begynde at beveege sig, nar
handtaget er trukket halvvejs op.

e Stram kontramatrikkerne igen.

Gashandtagets kabel:
Se motorproducentens betjeningsvejledning.

Vedligeholdelse og opbevaring

For alle former for arbejde pa maskinen:

Stands motoren, vent til kniven star stille og tag
teendrgrshaetten af.

Beer altid beskyttelseshandsker, nar der arbejdes
pa kniven.

Opbevar aldrig freeseren med benzin i tanken i
bygninger, hvor benzindampe kan komme i
kontakt med aben ild eller gnister — eksplosi-
onsfare!
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Temning af benzintanken ber altid forega uden-
dars.

Lad altid motoren kgle af, inden fraeseren saettes
til opbevaring i lukkede rum.

Spul ikke freeseren med vand.

Reparationer pa freeseren ma kun udferes af
autoriserede fagkyndige virksomheder.

Driftsforstyrrelser

Tilbehor

| stedet for bremsepalen kan der monteres diver-
se tilbehgrsdele. Spgrg din forhandler.

Miljgbeskyttelse, bortskaffelse

Emballagematerialerne er fremstillet af gen-
brugsegnede materialer. Derfor skal emballage-
materialerne bortskaffes pa beherig vis.

A Tag altid teendrgrsheaetten af, inden der udfares vedligeholdelses- og rengaringsarbejder!

Driftsforstyrrelse

Afhjalpning

Motoren vil ikke starte

Pafyld benzin

Saet gashandtaget i "START"-position
Seet teendrgrsheetten pa teendroret

Kontroller teendrgret, og udskift det om nadvendigt

Rens luftfilteret

Motorydelsen mindskes

Rens luftfilteret

Rengear kniven for radne planterester

Kniven kgrer ikke rundt

Bowdenkablet til kniven er ikke indstillet korrekt

Kniven sidder lgs pa gearakslen

Kileremmen er defekt =» Serviceveerksted

Beskadiget gearkasse =»Serviceveerksted

EI Foreligger der en driftsforstyrrelse, du ikke selv kan afhjaelpe, bedes du henvende dig til vores

kundeservice.
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Inledning

Las bruksanvisningen noggrant.
med ratt anvandning av maskinen.

Bekanta dig

Behall bruksanvisningen for senare behov eller
for nasta agare.

Folj sakerhets-
maskinen.

och varningsanvisningar pa
Nedan forklaras de symboler som anvands i
bruksanvisningen:

FORSIKTIGT

star vid arbets- eller driftsférfaranden, som
ska féljas till punkt och pricka, for att fara
fér personer ej skall uppsta.

VARNING

innehaller information som maste iakttas
fér att férhindra skador pa utrustningen.
ANVISNING

star vid tekniska krav, som séarskilt maste
beaktas.

i

Sakerhetsbestammelser

Anvéandare

Maskinen far inte anvandas av barn och
ungdomar under 16 ar och personer, som inte
har bekantat sig med bruksanvisningen. Lokala
bestdmmelser kan faststélla minimal alder for
anvandningen av maskinen.

Var kladd i langa tatt atsittande byxor och
ordentliga skor.

Arbetsomrade
Anvand inte maskinen i grov terrdang med stenar.

Kontrollera terréngen noggrant dar du vill arbeta
och avlagsna alla frammande féremal som till
exempel stenar, grenar, trad, ben ...

Akta dig for frammande féremal ocksa nar du
arbetar med maskinen.

Om det befinner sig personer (akta dig fér barn)
eller djur (akta dig ocksad for sma djur) inom
arbetsomradet far maskinen inte anvéandas.

Arbetstider

Folj arbetstider enligt bestdmmelser for
grasklippning (skydd mot buller) vilka ar specifika
for varje land.

Arbeta med maskinen endast vid dagsljus eller
under bra belysning.

Anvéndning

Kontrollera alltid maskinens utseende fére
anvandningen. Maskinen maste vara i ett sakert
brukstillstand.

Skadade
omedelbart.

eller slitna delar maste bytas

Anvand maskinen endast i ett sadant tekniskt
tillstand, som foreskrivits av tillverkaren.

Anvandare av maskinen ar ansvarig for olyckor
orsakade andra personer eller for skador pa
andra personers egendom.

Ta inte av maskinens
skyddsutrustningen.

sakerhets- och

Vid start av motorn far ingen befinna sig framfor
maskinen eller framfér maskinens arbetsverktyg
(ograsfras) — drivenheten for de roterande
knivarna maste vara avstangd.

Ha inte hander och ben i narheten av roterande
delar.

Maskinen med motorn igang far du aldrig lyfta
eller bara. Vanta tills mejningsknivar stannar och
koppla av tandstifts konektor.

Montera eller ta isar transporthjulen och stall in
bromskopplingen endast da motorn ar avstangd
och ograsfrasen inte ror sig.

Vid kérning med ett transporthjul monterat stang
av motorn och vanta tills ograsfréasen stannat.

Det &r tillatet att anvanda maskinen endast om
man behaller sakerhetsavstandet faststallt av
handtaget.

Behall sékerhetsavstand.

Arbeta alltid horisontellt vid lutningar. Arbeta inte
uppat eller nerat i lutningar eller pa lutningar som
lutar mer &n 10° .

Skydda avgasroéret och motorn mot blad, gras
och avrunnen olja.

Lamna inte maskinen utan tillsyn — koppla loss
tandstiftskontakten.

Varning! Bensinen &r extremt lattanténd-
ligt!

Forvara bensin endast i sddana behallare som ar

avsedda for det andamalet.

Forvara bensin endast i sddana behallare som ar
avsedda for det andamalet!

Nar motor ar igang eller nar maskinen ar hett far
tanklocket inte 6ppnas och bensinen far inte
fyllas pa.

S1



(O

&

Anvand ftratt eller pafyliningsror till pafyliningen
sa att driftsvatskan inte kan rinna pa motorn,
skyddskapan eller pa marken.

Om bensinen rinner 6ver far motorn inte startas.
Maskinen maste rengdras. Maskinen far absolut
inte startas innan bensinen avdunstat.

Ur sakerhetsskal byt bensintank och tanklock vid
skada.

Fara for brdnnsar! Avgasrér och delar i
nérheten av avgasréret kan vara upp till
80°varma.

Byt skadade delar av avgasroret.
Andra inte installning p& motorns regulator.

Lat aldrig forbranningsmotorn vara igang
stédngda utrymmen — fara for forgiftning!

Reservdelar och tillbehor

Anvand endast original reservdelar och original
tillbehor.

Tillverkaren forbehaller sig ratten att utfora
andringar i konstruktionen och i utférandet.

Betydelse av symboler pa
maskinen

Innan  du  bérar anvénda
A | maskinen l&s bruksanvisningen!
Roterande verktyg! AKTA

hénder och fétter!

ANd

Avsedd anvédndning

Andamal f6r maskinanvandning

Denna maskin ar endast avsedd fér bearbetning
av jord som ar uppluckrad tidigare.

Till bearbetning av fast jord, t.ex. tilltrampad
grasmatta, ar denna maskin inte 1amplig.

Annan anvandning av denna maskin med
original tillbehor ar endast tillatet for andamal
avsedda for detta.

Annan typ av anvandning ar inte tillaten.

Drifttider:

Folj ocksd kommunala foreskrifter som géaller for
anvandning av grasklippare!

Montering

Monteringen ska utféras i enlighet med bilderna
1 till 10.

Maskinens delar

Gasspak
Transporthjul
Mejningskniv
Skyddskapa
Startsnore
Bromskoppling
Kopplingsspak
Backspak

O~NOOADRWN =

Starta maskinen

Starta maskinen forst efter komplett montering.

Innan férsta anvéndningen, fyll pa olja och
bensin!  Samtidigt  f6lf  ovillkorligen
anvisningarna som  finns i  bifogad
bruksanvisning fér bensindriven motor
levererad av motorns tillverkare.

Instéllning av handtagets hojd (Bild 1)
Stall in héjden av handtag for din kroppshdjd.

Den vanliga héjdinstallningen motsvarar ungefar
hofthojd.

Lossa skruvar pa skyddskapans fot.
Stall in handtagets hdjd enligt de langa
oppningarna.

Dra at skruven igen.

Transporthjul
Med hjalp av transporthjulen man kan flytta den
bensindrivna ograsfrasen till dnskad plats.

Om du vill arbeta med ograsfrasen, ta av
transporthjulen eller fasta det i det Ovre
handtaget, beroende pa modell (Bild 2, A).

Start av motorn
Vid start av motor far kopplingsspaken for de
roterandeknivarna inte vara aktiverad!

Stall in chockspaken till 1age "START".
Dra snabbt ut startsnéret och lat den sedan
langsamt rulla in.

Att starta ograsfrasen

e Dra kopplingsspaken uppat och hall den kvar
i det laget. Ograsdrésen bdrjar rotera forst i

andra halften av spakens rérelse.
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Att stoppa ograsfrasen
e Starta kopplingsspaken.

Starta kopplingsspaken, ograsfrdsarna far
inte roteral

Lagga i backen

Backen fér aldrig ldggas i ndr maskinen rér
sig framat. Det finns risk for allvarliga
skador pé utrustningen.

e Spaken for bakatkorning ska dras uppat tills
det tar stopp.

Lagga ur backen
e Lossa spaken for bakatkdrning.

Stadnga motorn
e Stall in chockspaken i lage "STOP".

Underhall

Fére all underhall och rengéringsarbeten
koppla férst loss téndstiftskontakten!

e Rengodr maskinen efter anvandningen.

o Tvatta inte maskinen med vatten. Vattnet i
tandningsanordningen eller i forgasaren kan
orsaka defekter.

Om maskinen drar at ena sida, maste
férgasaren riktas uppat!

Specialkontroll &r nédvandig:

— vid ett plotsligt motorstopp

— om knivarna bdjer sig

— om den manuella véaxellddan skadas
— om kilremmen skadas.

Byta véxelladsolja

| princip ska aven vaxelladsoljan bytas var 100
driftstimme. (Oljeviskositet SAE 80).

Oljebyte

e Montera av bromskopplingen (Bild 1/6).

e Lossa oljelasskruven (Bild 11).

e Tippa maskinen bakat och sug ut oljan med
en pump.

e Fyll pa med ny olja. Erforderlig oliemangd ar
ca0,51.

¢ Maskinen maste tippas bakat for att det ska
ga att mata oljenivan. Oljan maste rinna ut ur
pafyliningséppningen precis innan maskinen
kommer i kontakt med golvet med punkt A
(Bild 11).

e Stang pafyliningséppningen med lasskruven.

Motor

Utbyte av olja / luftfilter / tandstift
Folj bruksanvisningen levererad av motorns
tillverkare.

Justering av bovdenlinor

Fin justering utférs med hjalp av en
justeringsskruv pa 6vre handtag (Bild 7, 9) och
pa motorns fot (pa andarna av bovdenlinorna).

e Lossa kontramutter.
e Stall in med hjalp av justeringsskruv.

Ritt installning:

Ograsfrasarna kan boérja rotera forst i andra
halvan av spakens rérelse.

e  Spann kontramutter.

Gas padrag
Folj bruksanvisning
tillverkare.

levererad av motorns

Underhall och forvaring

Innan du borjar géra nagra som helst arbeten
pa maskinen:

Stang av motorn, vanta tills ograsfrdsen stannat
och koppla loss tandstiftskontakten.

Vid manipulering av ograsfrasarna se till att alltid
ha skyddshandskar pa dig.

Forvara aldrig maskinen med bensinen i tanken i
byggnader dar bensinangor kan komma i kontakt
med Oppen eld eller med gnistor -
explosionsfara!

Tém bensintanken endast utomhus.

Fore forvaring i instdngda utrymmen lat motorn
kallna.

Tvétta inte maskinen med vatten.

Reparationer pa maskinen far endast utféras av
auktoriserade servistekniker.

Tillbehorsdelar

Istallet for bromskopplingen kan olika tillbehors-
delar monteras pa dess plats. Fraga aterforsalja-
ren.
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Miljéskydd, likvidering

Forpackningen ar tillverkad av ateranvandbart

material. Var snall
forpackningsmaterialen pa basta satt.

Hjalp vid fel

avlagsna

A Fére alla underhélls och rengéringsarbeten koppla loss tandstiftskontakten!

Fel

Avskaffning av fel

motor vill inte starta

Fyll pa bensin.

Stall in chockspaken till I1age "START".
Tandstiftskontakten sitter pa tandstiften.
Kontrollera, eventuell byt ut, tandstiften.
Rengor luftfilter.

Sankt motor effekt

Rengor luftfilter.

Ta bort vaxtresterna fran ograsfrasen.

Ograsfrasen roterar inte

Ograsfrasens bovdenlina ar inte ratt installd.
Ograsfrasen pa axel med manuell vaxellada sitter 16s.
Skadad kilrem => auktoriserad servis

Fel pa manuell vaxellada => auktoriserad servis

Fel, som inte gar att avskaffa med hjalp av denna tabell, far avskaffas endast av en

auktoriserad servis.
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Innledning

Les ngye gjennom bruksanvisningen. Gjgr deg
kjent med riktig bruk av utstyret.

Oppbevar driftsinstruksene for evt. fremtidig bruk
eller en ny innehaver.

Rette deg etter sikkerhetsreglene og advarsel
symboler pa utstyret.

| denne bruksanvisningen:

A\
JAN

i

Sikkerhetsanvisninger

Fare!

Ved uoppmerksomhet, fare for skade pa
personer.

Pass pa!

Ved uoppmerksomhet, fare for materielle
skader.

Tips:

Informasjon om produktet og tips om
anvendelsen.

Eiers ansvarsomrade

La aldri barn og ungdom under 16 ar eller perso-
ner som ikke er gjort kjent med disse instrukse-
ne, bruke utstyret. Lokale bestemmelser kan
regulere aldersgrensen for bruk av maskinen.

Bruk alltid ettersittende langbukser og solid
fottay.

Arbeidsomrade

Bruk utstyret ikke pa et gra, steinete terregn.
Inspise arbeidsomrade ngye feor du begynner
arbeide og fiern alle fremmedlegeme, til eksem-
pel stein, gren, trad, bein...

Passe pa alle mulige gjenstander ogsa nar du
arbeider med utstyret.

Bruk aldri maskinen nar andre personer (spesielt
barn) eller dyr (vaer ogsa pa vakt for sma dyr), er
i naerheten.

Tidsbegrensning av bruk

Oppbevar lokale bestemmelser som regulerer
tidsbegrensning for bruk av lyde maskiner. Reg-
lene varieres i forskjellige land.

For tidsbegrensning se driftsinstruksene.
Bruk alltid i dagslys eller i godt opplyste omrader.

Drift

Fer bruk av maskinen kontroller alltid visuelt at
maskinen er i en god stand til drift.

Bytt ut slitte eller defekte deler umidelbart.

Bruk utstyret i forskriftsmessig stand i henhold til
produsentens instrukser.

Eieren av utstyret er ansvarlig for ulykker av
andre personer eller deres skader.

Fjern aldri maskinens tilhgrende beskyttelses
utstyr og sikkerhets anordninger.

Far du starter motoren ingen far sta foran utstu-
ret eller foran dets arbeidsdeler (lukeskjaer) —
driften til lukesjeer ma veere slatt av.

Hold hender og fatter borte fra roterende deler.
Ta aldri opp eller baer utsturet ngr motoren gar.
Vent pa lukeskjeers stillstand og kople fra tenn-
plug.

Transporthjul monteres bare nar motoren og
lukesjeer er slatt av.

Bremseclutch settes ogsa nar motoren og lu-
keskjeer er stanset.

Ved transport med det instalerte transporthjulet
sld av motoren og vente til lukesjkeer ikke er i
gang.

Maskinen ma brukes i samsvar med angitt av-
stand av handtaket. Fglge avstandbestemmende
sikkerhetsinstruksene.

Arbeid alltid pa tvers av skraninger. Arbeid aldri
opp og ned pa skraninger. Ikke arbeid i ekstremt
bratte skraninger, brattere enn 10°.

Eksosanlegget og motoren méa beskyttes mot
blad, grass og olje.

La aldri maskinen ute av syne — kople fra tenn-
plugg.
A Advarsel! Bensin er meget brannfarlig!

Oppbevar bensin bare i dertil egnet beholder.

Fyll alltid drivstoff utenders. lkke rgyk under
fylling av drivstoff!

Fjern aldri tanklokket eller fyll bensin nar motoren
er i gang eller er varm.

Bruk en trakt eller et fyllergr under fylling, slik at
drivstoff ikke renner ut pa motoren, tanklokket
eller pa jord.

Dersom bensin renner ut, start ikke motoren.
Utstyret mg farst rengjeres. Unnga ma starte
maskinen fgr bensinavgassene er fordampet.
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Av sikkerhetsmessige arsaker er det viktig a
bytte ut slitte eller defekte tanklokket og drivstoff-
tanken.

Brannfaren! Eksosanlegget og deler i
naerheten av eksosanlegget kan vaere 80°
varme.

Skift defekte deler av eksosanlegget.

Gjer ingen endringer pa motorinnstillinger eller
drivsystem.

La motoren aldri ga i lukket rom — forgiftningfa-
ren!

Reservedeler og utstyr

Bruk bare originelle reservedeler og originell
tilbehgrende utstyr.

Bare produsenten har rett & utfere endringer i
motorens konstruksjon.

Betydning av symboler pa
utstyret

NN

Ad

Bruksomrade

For du begynner a bruke maski-
nen les gjennom instruksene!

For du begynner a bruke maski-
nen les gjennom instruksene!

Formalene av produktets bruk

Dette produktet bearbeider pa forhand hakkede
jord.

Lukemaskinen er ikke passende for bearbeidelse
av fast gjord, for eksempel en trakket plen. Dette
utstyret med originale tilhgrende deler skal kun
brukes for overnevnete formal.

Annen bruk tillates ikke.

Tidsbegrensning av bruk:

Oppbevar lokale bestemmelser som regulerer
tidsbegrensning for bruk av hagemaskiner!

Montering

Monteringen gjgres i henhold til figurene 1 til 10.

Delebetegnelse

Gasshendel

Transporthjul

Skjaerekniv
Beskyttelsesdeksel-forlengelse
Startsnor

Lukeskjaer

Clutchspak

Reversspak

O~NOOUTDRWN -

Starte maskinen

Hele maskinen m& veere ferdig montert for du
starter motoren.

Fyll drivstoff og motorolje far maskinen
settes i gang farste gang! Felg anordning-
ene pa vedleggede motorprodusentens
instrukser.

Handtakshgyden justering (bilde 1)

Sett handtaksheyden etter din egen hgyde.
Vannligvis brukes handtak pa sidenhgyde.

e Losne pa skruer av dekselets sokkel.
Sett handtakshgyden etter lange hjulhgyde.

Stram skruer.

Transporthjul

Transporthjulet brukes for & transportere motor
lukemaskinen pa arbeidstedet og tilbake.

Hvis du vil arbeide med motor lukemaskinen, ta
av eller feste transporthjulet pa den hgyde
stangen. Den er forskjellig ved forskjellige model-
ler. (bilde 2, A).

Start av motor

Aktiver aldri spaken til lukeskjeer clutch ved start
av motoren!

Sett gasshandtaket pa "START".

Dra raskt i startsnoren og sa slipp startsno-
ren langsomt ut igjen.

Start av lukeskjaer

Trekk clutchspaken helt opp og hold den
inne. Lukeskjeer begynner & dreie seg om
ikke fgr den andre halv av spakens bevegel-
se.

Opphold av lukeskjeer

e Tahand av spaken til clutch.

Hvis du tar handen av spaken vil lukeskjze-
ret ikke rotere!
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Koble in revers

é Koble aldri inn revers nar maskinen beve-
ger seg forover. Det kan fore til store
skader pa maskinen.

o Trykk hendelen for revers helt inn til anslag.

Koble ut revers
e Slipp ut hendelen for revers.

Stans av motor

e For a stanse motoren sett gasshandtaket pa
"STOP".

Vedlikehold

Kople fra tennplugg for du begynner
rengj@ring og vedlikeholdarbeid.

o Utstyret rengjeres etter hver bruk.

e Dryss aldri vann pa utstyret. Vann i brenne-
anlegget eller i forgasseren kan forarsake
skader.

Hvis maskinen star skjevt ma forgasseren
alltid sta i retning opp!

Feilsgking ved serviceverksted er ngdvendig:
— hvis motoren plutselig stanser

— hvis giret er skadet

— hvis gir er skadet

— hvis kilereim er skadet.

Skifte av girolje

| utgangspunktet bgr giroljen skiftes etter hver
100. driftstime (oljeviskositet SAE 80).

Oljeskift

e Demonter lukeskjeer (figur 1/6).

e Lgsne oljefyllingsskrue (figur 11).

o Tipp maskinen bakover og sug ut oljen med
en pumpe.

e Fyll pa ny olje. Nedvendig oljemengde ca 0,5
liter.

e For & male oljenivaet ma maskinen tippes
bakover. Oljen skal renne ut av pafyllingsap-
ningen kort for maskinen bergrer bakken i
punkt A (figur 11).

e Lukk pafyllingsapningen med oljefyllings-
skruen.

Motor

Bytte av olje / luftfilter / tennplugg
Se motorprodusentens instrukser.

Justering av bowdenkabeler

Presis justering utfgres med justeringsbolter pa
overhandtaket (bilde 7 og 9) og pa motorenssok-
kelen (pa slutt av bowden kabelene).

e Lgsne pa kontramutteren.
e Innstill utstyret med justeringsbolten.

Riktig justering

Lukeskjeer kan dreie seg om ikke fgr den andre
halv av spakens bevegelse.

e Skram kontramutteren.

Gassdrift
Se produsentens vedlagte instrukser.

Vedlikehold og oppbevaring

Fer du begynner & bruke utstyret:

Stans motoren og vent til lukeskjeerene star,
kople fra tennplugg.

Bruk alltid vernhansker nar du manipulerer med
lukeskjeer.

Oppbevar aldri maskinen med bensin pa tanken i
rom der bensinavgasser kan komme i kontakt
med apen flamme eller gnister — eksplosjonfa-
ren!

Hvis bensintanken ma temmes, ma dette alltid
gjeres utendars.

La motoren bli kald fer den settes til oppbeva-
ring.

Dryss aldri vann pa utstyret.

Utstyret ma repareres bare pa autoriserte god-
kjente serviceverksteder.

Tilbehorsdeler

| stedet for lukeskjeer kan det kobles til ulike
tilbehgrsdeler. Spar hos din forhandler.

Miljgvern, likvidasjon

Emballasjen kan resirkuleres. Veer sa snill a
resirkulere emballasjen.
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Feilsgkinghjelp

A Kople fra tennplugg for du begynner all slags vedlikehold- og rengjeringarbeid!

Feil

Feilreparasjon

Motoren starter ikke.

Kontroller at drivstofftanken er fylt med bensin.
Sett gasshandtaket pa "START"

Sett tennplugs forbindelsesklemme pa tennplug.
Kontroller eller bytte tennplug.

Rens luftfilteren.

Motorensdrift senker.

Rens luftfilteren.

Rens lukeskjeer av planter.

Lukeskjeer dreier seg ikke.

Bowdenkabelen av lukeskjaer er ikke riktig justert.
Lukeskjeer er lgst pa girakselen.

Kilereim er skadet =» autorisert verksted

Gir er skadet => autorisert verksted

EI Feil som ikke kan rettes ved hjelp av tabellen méa kun repareres pa et autorisert verksted.
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BBEOEHMUE

BHuMaTenbHO npoyYTUTE pPYKOBOACTBO MO 3KC-
nnyartauuu. O3HakombTeCb C MpaBunammn akc-
nnyaTtauuu n3genna — ganee Kynbtmeatop...

PyKoBOACTBO MO 3KCMMyTaUWU COXpaHUTe AnNs
nocreayoLwero MCnonb3oBaHUa Unu Ans apyro-
ro Bnagensua.

Cobniopaiite ykasaHusi no 6esonacHocTn u
npeaynpexaeHus Ha npuéope.

B WMHCTpyKUMM MO SKchyaTauuu UCMonb3oBaHa
cnepyoLlas cuctema CUMBOJIOB:

OcmopoixHo!

Ykasbigaem Ha memoObl pabombl U
aKcriyamauyuu, KomopbiX HeobxoOumo
npudepxusamscsi  Ons obecrieyeHusi
6e3onacHocmu nroded.

BHUMAHMUE!

Bmom 3Hak kacaemcs npasus, Komopble
80 usbexaHue nospexoeHus u3denus
00KHBI cMpP0o20 cobirodamsbCs.

YKA3AHUE!
Bmom 3Hak Kacaemcs MmexHU4YecKux
mpebosaHuli, Komopble  Heobxodumo
cobnrdams.

MEPbI BE3OIMNACHOCTH

Monb3oBaTtenb

KynbTMBaTOpOM peKoMeHOOBaHO MNOofb30BaThCA
TOMbKO B HOPMasbHOM (PU3NYECKOM COCTOSIHUM.
MN3genvem He MOryT Monb3oBaTbCs AeTU 1 nof-
pocTku Monoxe 16 neT M nuua, KoTopble He
03HaKOMIIEHbl C PYKOBOACTBOM MO  3KchyaTa-
uMn. MecCTHble MOCTaHOBMEHMS MOryT onpefe-
NATb HOPMATUBHBLIA MUHUMAsbHbBIA CPOK 9KC-
nnyatauum npuéopa.

OpeBaliTe ANUHHbIE, MpUNeralLlme LTaHbl W
KperKy'o, Heckonb3siLLyto o6yBb.

Pa6ouasa obnactb

Mpnbop He NpumeHsInTe Ha rpydbiX KAMEHUCTBIX
noysax.

YyacTok, npeHasHayeHHbln Ans  o6paboTku,
OCHOBATeflbHO MpPOBEpbTE W YCTpaHUTe Bce
YyKepoaHble MpeaMeTbl, TakMe Kak KaMHu,
BETBM, NPOBOOKU, KOCTM 1 TaK Aarnee.

CnepauTte, 4Tobbl BO Bpemsi paboThl ABUraTens B
pagunyce 15 MeTpoB He Oka3anucb NOCTOPOHHME
nnua U XXUBOTHbIE.

B cnyuae, koraa B pagwyce pabBoTbl usgenus

HaxoAsTCsl  MOCTOPOHHME nuua  (OCTOPOXHO,
aetn!) wnu 3Bepu, nNpubBOPOM MNOMbL3OBATHCA
3anpeLleHo.

Bpewms JKcnnyataummn

Cobntopaiite yacbl paboTbl, ykasaHHble B Mo-
CTaHOBIIEHUM O BPEMEHU MPOBEAEHMUS CafoBbIX
paboT, cneunduyHOM AN KaXO0W CTpaHsbl.

BpemeHa Kcnnyataumm CMm. PyKOBO,El,CTBO no
aKcnnyatauun.

C npubopom pabGoTaiTe TOMbKO MpU OHEBHOM
cBeTe, Ha XOPOLLO NPOBETPUBAEMbIX NIoOWaaax
1 NPU XOPOLLEM OCBELLEHUMN.

PaboTa

Mepen Hayanom paboTbl NPOBEpPbTE BHELUHWNA
BMO W TEXHUYECKOE COCTOSIHWME KynbTMBaTopa .
Mpubop oomkeH BbITb B TEXHUYECKN UCTIPABHOM
COCTOSTHUMN.

[MoBpexaeHHble  UNW  U3HOLUEHHblE
[OIMKHbI BbITh Cpa3y 3aMeHEeHbI.

petanu

KyJ'IbTVIBaTOpOM I'IOJ'Ib3yl7ITer TONbKO B TOM
TEeXHUYECKOM COCTOAHUN, Kakoe npeanucbiBaeT
npoussogunTernb.

Monb3oBaTenb KynbTuBaTopa HeceT OTBEeTCT-
BEHHOCTb 3a yBeYbd, HaHeCeHHble OpyruMm In-
Lam, Unmn 3a HaHeCeHHbIN yu.lep6 X UmMyLiecTBy.

He ycTtpaHsiite 6e3onacHble 1 3alWnUTHbIE Mexa-
HM3MbI Npubopa.

Mpn nycke ABWraTens HUKTO He AOIMKEH CTOSTb
nepend npubopom vnu nepeg ero paboynm MHCT-
pymeHTOM (bpesamn) — npmBoa hpe3 AOMmKeH
ObITb OTKITHOYEH.

W3beraiiTe nonagaHus pyk M HOTr BO Bpaliato-
LMecs YacTu KynbTusaTopa.

Mpubop ¢ paboTarowmm gBUraTenemM H1UKoraa He
nogHumarvte n He nepeHocute. Nogoxaute A0
NOSTHOW OCTaHOBKWN (Ope3 U OTCOeAMHUTE Konna-
YOK CBEYM 3aXKuraHus.

CHATME W YCTaHOBKY TOPMO3HOrO Koneca, a
TaKkKe HaCTPOWKY CUEMNneHus npov3BoauTe
TONbKO C BBIKMIOYEHHBIM ABUraTenemM W HeBpa-
LwaLwmmMmncs dpesamu.

Mpn ocTaHOBKE C YCTAHOBMEHHBLIM TPaHCMOPT-
HbIM KOMECOM BbIKMYUTE ABUraTerb U MOJ0XK-
OuTe 00 OCTaHOBKM (opes.

SKCI'IJ'lyaTaLI,VIﬂ KynbTuBaTOpa paspelleHa Tonb-
KO npu cobntogeHnn GesonacHoro pPaccToAHUA,
onpeneneHHoro pyKOﬂTKOﬁ.
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M3.3a yctporictBa GeH3MHOBOro auratenst npu
paboTe Ha cknoHax paboTante Bcerga nonepek
CKrnoHa. M3berainTe ABWMKEHNS BBEPX U BHWU3 MO
CKIMOHY, a Takke Ha CKIoHax C HakrnoHom 6onb-
we yem 10°.

InywuTens 1 ABuraTesb 3almwanTe ot NUCTBSI,
TpaBbl ¥ MPOTEKLLIEro Macna.

Mspenne He octaBnsnte 6e3 npucmoTpa —
0TCOeAVHUTE KONMNaYvyoK CBEYUN 3aXKUraHus.

lNpedynpexdeHue! beH3uH - b6bicmposoc-
nnameHsirowascs xuokocms!

BeHanH CKJ'Ia,ElMpyVITe TONMbKO B €MKOCTAX Ana
9TOro npegHasHa4vYeHHbIX.

3anpaBnantecb TOnbko Ha ynuue. Bo Bpewms
3anpaBku He KypuTe.

Mpwu pa60Ta|ou.leM Asuratene unu ecnu gsura-
Tenb ropsiymn, He JOMKHa OTKPbIBATLCS KPbILLKa
TonnueHoro 6aka n 3anmBaTbcsl 6eH3UH.

[ns 3anpaBku UCMOMb3ynTe BOPOHKY Unu 3anpa-
BOYHYIO TPYOKy, Y4TOObI TOMNMBO HE BLITEKNO Ha
KOXYX UMK Ha 3eMnio.

B cnyyae, ecnu nepenunu 6eH3unH, 3anyck OBu-
ratens 3anpeweH. N3genve Hago BbiTepeTb. Hu
B KOEM Cllyyae Henb3s 3aBOAUTb ABUraTernb,
noka He pa3BeloTcsi 6eH3NHOBLIE Napbl.

C ToukM 3peHus Ge3onacHoCTU: Npu noBpexae-
HUM Gaka WNM ero KpbillkM MNpou3BeauTe UX
3ameHy.

OnacHocmb oxo208! BbixnonHas mpy6a u
ee 8bIX/I0MHasl Yacmb MO2ym Hazpembcsi
do 80°.

MoBpexaeHHble
3aMeHuTe.

HacCTW  BbIXJIOMHOINO  TpaKkTa

He mMeHaNTe HacTporKky perynstopa gsurartens.

[Oeuratens BHYTPEHHEero cropaHua He OoCTaBnAn-
T pa6OTaTb B 3aKpbITbIX NOMeLlEHNAX — onac-
HOCTb OTpaBreHus !

3anacHble YacTu m npuHagnex-
HOCTHU

V|CI'IOJ'Ib3yI;lTe TONbKO OpUrMHalbHble 3anacHble
4YacTn U opUrnHanbHble NPUHAONEXHOCTU.

MpousBoauTeNlb MMEeT MNpaBO OCYLLECTBMSATb
N3MEHEHUSI KOHCTPYKLMWN U MOAUMKALIUN.

3HayeHue CMMBOJIOB Ha UHCT-
pyMmeHTe

AN\

[o esedeHusi 8 akcriyamauyuro
lMpoymume pykosodcmeo o

aKcnnyamayuu.
‘ Bpawarowutica  uHcmpymeHm!
A@ U3bezalime nonadaHusi pyKk u
i Hoe!
HA3HAYEHUE

MpeaHasHavyeHue npuGopa

Hactosawmn npubop npegHasHaveH Tonbko AN
06paboTkn 3apaHee paspbIXEHHOW NOYBbI.

[Ons obpaboTkn Kpemkoro rpyHTa, Hanpumep
YTOMTAHHOrO rasoHa, HacToAwwMn npubop He
NpUroAeH.

[anbHenwee npyuMeHeHne HacTosLero npubopa
C OpUrMHanbHbBIM  OCHALLEHWeM  paspeLleHo
TOMBLKO ANs onpefeneHHbIX ANs TOoro uenen.

HopmaTuBHbIe BpeMeHHbIE paMKu

Cobniopanite, noxanyncra, KOMMYyHarbHble
npeanucaHus,  Kacallecs — aKCrnyataumu
nponaLuHbIX KynbTMBaTopos!

MoHTax

MoHTax ocCyLlecTBNAeTCA COrnacHo Cxeme Ha
pucyHkax 1 - 10

CtpoeHue npubopa:

pblyar rasa
TPaHCMOPTMPOBOYHOE KONECO
dpesbl

3aLUNTHBIA WUT

TpoCuk cTapTepa

TOPMO3HOW WTUT

pblyar cuenneHus

pblyar 3agHeln CKopocTn

MpvBeaeHve B aKkcnnyaTauuio

O~NO AR WN -

KyJ'IbTVIBaTOp MOXHO 3KCnnyaTupoBaTb TOJSbKO
nocne nofmiHoro MoHTaxa.

lMeped nepebiv 3anyckom Osusamens
3anelime macso u 6eH3uH! lNpu amom
6e302080p04YHO cobrnodalime ykazaHUs
npoussooumers, repeyucsieHHble 8
daHHoM Pykosodcmse.
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HacTpoiika BbicoTbl pykosTku (puc. 1)

BbICOTY pyKOSITKM HAacTpoWTe Mo Ballemy pocCTy.
CraHpapTHast HacTporka COOTBETCTBYET BbICOTE
60KoB.

e OcnabbTe rankn Ha NOACTaBKE KOXYXa.

e  BbICOTY pYKOATKM HACTPOWTE NO AJNIMHHBLIM
OTBEPCTUSIM.

o [alkn onATb 3aKpyTuTe.

TpaHcnopTUPOBO4YHOE KOJeco

Mpu nomMowm TPaHCMOPTUPOBOYHOMO Korneca
BO3MOXHO TPaHCMOPTMPOBaThL MPOMNALLHOW KyIb-
TUBATOP Ha ykaszaHHOE MeCTO.

B cnyyae, ecnu Bbl xoTuTe paboTtatb ¢ nponail-
HbIM KynbTUBaTOPOM CHUMMWTE UMK 3akpenuTe Ha
BEPXHEW NeTne TPaHCMOPTUPOBOYHOE KOMECO
(puc. 1).

Myck aBuratens

Mpu nycke ABuraTens He AOMKEH GblTb aKTUBU-
poBaH pblyar npusoga pes

e Pubivar nyckoBoro kapbiopatopa noctasTe B
nonoxeHue "Ctapt".

o BHumaHue! [NnaBHO HaTAHUTE LWIHYpP cTapTe-
pa [o 3auenneHns un 6bICTPO BbITAHUTE ero,
npv 3aBeAEHHOM ABuraTterne nnaBHO OTMycC-
TuTe. Yepes 15-20 cekyH BO3BpaTUTE pyuky
rasa Ha nosioBMHy eé xoaa.

BknroyeHue KynbTUBaTOPHbIX thpes

e Pbluar cuenneHusi NofIHOCTbIO MOATSHY T
BBepX. KynbTuBaTopHble dpesbl HauHyT
BpaLLaTbCs TONbKO BO BTOPOK NOSIOBUHE
[OBWXKEHWSI pblyara.

BbIKnioveHUe KynbTMBaTOPHbIX hpes
L] OTI'chTMTe pblyar cuenneHuna

Koeda omnycmume pbi4az cuemnneHus,
Ghpesbl He domkHbI epaujamscs!
BknrouyeHune 3agHen CKOpPOCTU

3adHtoro ckopocmb HUKo20a He 8KIrYamsb
80 8pems dsuxeHusi ernepéd! [locnedcm-
sueM 3moz20 Mo2ym b6bimb msiKesbie
1o8pex0eHuUs1 MexaHu3ma.

e  Pblyar 3agHei CKOPOCTM A0 ynopa NogHATb
BBEPX

BbiknoyeHune 3agHen CKOpOCTU
. OI‘IyCTVITb pblyar 3agHen CKopocCTn

Bbikno4yeHue gBuratens

Pblyar nyckoBoro kapbiwpatopa HacTpoute B
nonoxexue "Cton".

Yxon

lMNeped ecemu pabomamu o yxody u
oyuwjeHuro  omcoeduHUMe  KOMMa4yoK
ceeyu 3axueaHus !

e W3pgenve nocne paboTbl ouncTuTe.

e 3genue He nonueawTe Bogow. Boga B
cucTeMe 3axuraHus unu B kapbropaTtope
MOXeT BbI3BaTb nepebou.

Ecnu npubop nod HakrnoHom — Kapbropa-
mop Go/mKeH Harnpassimbcsi 88epx !

CneunanbHbIA KOHTPONb HYXEH:

—  Npw BHE3anHol ocTaHOBKe ABUraTens

—  NPU UCKPUBIIEHUM KYNbTUBATOPHbIX HOXEN
—  Npu NoBpeXaeH!I Kopobku nepeaad

—  NpY NOBPEXAEHWUN KITMHOBUAHOTO PEMHS

3ameHa TPAHCMUCCMOHHOIo macna

Yepes kaxable 100 pabounx 4acos Heob6xoanmo
Nnpou3BOAMTbL 3aMeHy TPaHCMUCCUHHOIO Macna
(Bsaskoctb SAE 80).

3ameHa macna

e  OTKpyTMTE TOPMO3HOM WITUT.

e OTKpbITb KPbILLKY EMKOCTU ANS Macna.

e [lpmnbop HakNoOHWUTL Ha3aj u oTcocaTtb OTpa-
B60TaHHOE Macrno npv MOMOLLM LNpULa.

e HanonHuTb HOBbIM Macnom. Tpebyemoe
KonunyecTtso npubnuantensHo 0,5 .

e 1N nsmepeHus ypoBHS Macna HakIoHuTe
KynbTuBaTop Ha3ag. Macno AomkHO BbiTe-
KaTb U3 OTBEPCTUA HE3a[0Nro A0 TOro, KaK
npnbop KOoCHeTCS 3eMnn To4Kon A (CM. puc.
11).

e OtBepcTue bayka 3aBUHTUTb KPbILLKON.

IBuratenb

3ameHa macna / Bo3aywHbI punbTp/
cBeYa 3aXuraHus

Cwm. PyKOBO,D,CTBO no 3Kcnnyatauun, OaHHoe
npounssoauTenem.

HacTpouka ru6knx Tpocmkos

ToHKaa HacTpoMKa OCyLLeCTBMAAETCs Mpu MOMO-
LM PEerynMpoBOYHOro BUHTA HE BEPXHEN PYKOSIT-
Ke 1 Ha NoAcTaBke ABuraTens (Ha KoHuax rmbkmx
TPOCUKOB).
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e OcnabbTe KOHTpararky

e OTperynvpyinte npy NomMoLLy perynmpoBoYy-
HOro BUHTA.

MpaBunbHasa perynupoBka

®pesbl MOryT HayaTb BpaLlaTbCH TOMbKO BO

BTOPOW MOJSIOBUHE ABWXEHUS pblyara.

e 3akpenuTte KOHTparamky.

[a3oBas TAra

cM. PykoBoACTBO MO 3KCnfyatauuuM OT Npous-
BoauTena.

Yxoa v cknagupoBaHue

[o Toro, kak Ha4yHeTe Ha KyrnbTMBaTOpe OCyLle-
CTBNATb NOBYI0 paboTy BbIKNOUUTE ABUraTEND,
OOXAUTECH MOMHOWM OCTAHOBKU (hpe3 U OTKITHOUN-
Te KOJINa4yoK CBEYM 3aKuUraHums.

I'Ipvl MaHUNynAauun C KynbTUBaTOPHbIMU cbpeaa-
MU BCerga HageBawiTe 3alUnTHble nep4yaTtku.

MpuGop ¢ GeH3MHOM HMKOrAa He CKnaaupyiTe B
30aHusIX, rae GeH3MHOBbLIE Napbl MOTYT BOWTW B
COMPVKOCHOBEHME C OTKPbITLIM OTHEM WM C

MCKpaMn — ONacHOCTb B3pbisal
Momowb npu HencnpaBHOCTAX

BeH3nHOBLIN Gak OMOPOXHSNTE TONMbKO Ha ynu-
ue.

Mepen cknagvpoBaHUEM B 3aKPbITbIX MOMELLE-
HUSIX AaliTe ABUraTesnto ocTbIThb.

He nonueanTe usgenve BOAOW.

PemoHT n3penus MOTyT OCYLUeCTBNATb TOJIbKO
aBTOpPU3NpOBaHHbIE CEPBUCHbIE LIEHTPbI.

Hacapgku

Ha mecTe Topmo3Horo wtugra MOryT MOHTUPO-
BaTbCA pasfiMdHble Hacakun, nMerLmeca B
LLUMPOKOM aCCoOpTUMEHTE B aBTOPU3NPOBAHHbIX
CepBUCHbIX LeHTpax.

3awmTa okpyxarLen cpeabl,
yTUnusauus
YnakoBka caenaHa u3 matepuvana, nognexatie-

ro yTunuaauun. YnakoBoYHbI Matepuan yTunm-
3upyiiTe Hagnexawm o6pasom

I7epec3 8cemMu peMOHMHbIMU U Yucmsawumu pa6omaMU omcoeduHume KOHHeKmop cee4yu

3axusaHus.

necdekt

ycTpaHeHue gedekTa

[Buratenb He 3anyckaeTcs

[onente 6eH3NH.

Poiuar nyckosoro kap6iopaTtopa nocTaBTe B MOMOXeHWe
"START".

Konnayok cBeuun 3axuraHus HageHbTe Ha CBeYy 3aXUraHusl.
MMpoBepbTe NNK 3aMeHNTE CBEYY 3aXuUraHusl.
BblyncTuTe BO3AYLWHLIN PUnbTp

MagaeT MOLWHOCTL ABMraTens

MpoyncTrTe BO3AYLUHBIN DUNBLTP

OumnctuTe dpesbl OT OCTaTKOB PacTeHi

®pesbl He BpaLaoTcs

'mbkne Tpocukm ppes HenpaBUIIbHO HAaCTPOEHbI
®pesbl Ha ocK KOpobkn nepeaay paccnabneHbl

[MoBpexaeH KNMHOBUAHbIN pEMEHb = aBTOPU3NPOBAHHbIN
CEPBUCHBI LIEHTP

OedekT kopobkn nepegay =»aBTOPU3MPOBAHHbLIA CEPBUCHBIN
LeHTp

Hegekmbl, komopble He ycmpaHsitomcsi mo Hacmosiwieli mabnuue, O0MKHbI yCmpaHsImbCs 8
asmopu3upo8aHHOM CepP8UCHOM UEHMPE.

RUS 4
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Motorhacke 5060 R O

Art. Nr. 110 476 Garten+Hobby

110 476
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Motorhacke 5060 R [EO

Art. Nr. 110 476 Garten+Hobby
1 405128 34 405141 68 700149
2 P109 33.0010.900 35 702742 78 700137
3 405136 36 401462 79 405082
4 405152 37 407022 80 P109 36.0005.923
5 700276 38 402969 81 700122
6 P109 36.0010.123 39 700483 82 405142
7 P109 36.0010.096 40 700148 83 405144
8 407142 41 P109 86.2470.100 84 405110
9 P109 33.0010.905 42 407027 85 405143
10 406989 43 P109 36.0010.122 86 405146
1 401448 44 407029 87 405147
12 407143 45 407030 88 405148
13 406990 46 407031 89 700555
14 700121 47 407032 920 405149
15 700138 48 405104 N 409052
16 406991 49 405105 95 405159
17 405124 50 407035 97 P109 36.0015.290 DX
18 406992 51 407036 - P109 36.0015.292 SX
19 405153 52 405150 98 405157 DX
20 700150 53 407038 - 405158 SX
21 700125 54 407039 99 P109 85.2110.000
22 405106 55 401418
23 P109 36.0005.182 56 407041
24 406995 57 700139
25 406996 58 405103
26 701521 59 700123
27 406998 60 407044
28 406999 DX 61 407045
- 407064 SX 62 405151
29 701626 63 407047
30 407016 64 702774
31 407017 65 407049
32 407018 66 405111
33 P109 81.4560.000 67 405114
110 476
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Land Firma

A AL-KO Kober Ges.m.b.H.
AUS AL-KO International PTY. LTD
B Eurogarden NV

CH AL-KO Kober AG

Ccz AL-KO Kober Spol.sr.o.

D AL-KO Geréte GmbH

DK AL-KO Ginge A/S

E ANMI

F AL-KO S.AS.

GB Rochford Garden Machinery Ltd.
H AL-KO KFT

| AL-KO Kober GmbH / SRL

Lv AL-KO Kober SIA

N AL-KO GINGE A/S

NL Mechatechniek B.V.

PL AL-KO Kober z.0.0.

RUS 000 AL-KO Kober

RUS AL-KO St. Petersburg GmbH

S AL-KO Ginge Svenska AB

SK AL-KO Kober Slovakia Spol.s.r.o.
SLO Merkur d.d.

UA TOV AL-KO Kober

AL-KO Geraete GmbH
Head Quarter

Ichenhauser Str. 14

89359 Koetz

Telefon: (+49)8221/203-0
Telefax: (+49)8221/203-138
www.al-ko.com

Tel
(+43) 3578/2515227

(+61) 3/9767-3700
(+32) 16/805427
(+41) 56/4183150
(+420) 382/210381
(+49) 8221/203-0
(+45) 98/82-1000
(+34) 93/3002618
(+33) 3/85-763540
(+44) 1963/828050
(+36) 29/537050
(+39) 039/9 329311
(+371) 7/409330
(+47) 641862550
(+31) 18/2567824
(+48) 61/8161925
(+7) 095/1688716
(+7) 81214461084
(+46) 31/573580
(+421) 2/45994112
(+386) 42588290
(+380) 44/4536163

Fax
(+43) 3578/251538

(+61) 3/9767-3799
(+32) 16/805425
(+41) 56/4183160
(+420) 382/212782
(+49) 8221/203-138
(+45) 98/82-5454
(+34) 93/3001769
(+33) 3/85-763588
(+44) 1963/828052
(+36) 29/537051
(+39) 039/9329390
(+371) 7807018
(+47) 64/862554
(+31) 18/2533895
(+48) 61/8161980
(+7) 095/1623238
(+7) 812/4461084
(+46) 31/575620
(+421) 2145648117
(+386) 42588805
(+380) 444536162

Stand 11/2005




	Einleitung
	Sicherheitshinweise
	Bediener
	Arbeitsbereich
	Betriebszeiten
	Betrieb

	Ersatzteile und Zubehör
	Bedeutung der Symbole auf dem Gerät
	Verwendungszweck
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Betriebszeiten:

	Montage
	Teilebezeichnung
	Inbetriebnahme
	Führungsholmhöhe einstellen (Bild 1)
	Transportrad
	Starten des Motors
	Hackmesser einschalten
	Hackmesser ausschalten
	Rückwärtsgang einschalten
	Rückwärtsgang ausschalten
	Motor ausschalten

	Wartung und Pflege
	Getriebeölwechsel
	Ölwechsel

	Motor:
	Ölwechsel / Luftfilter / Zündkerze

	Bowdenzüge nachstellen
	Gaszug:


	Wartung und Lagerung
	Zubehörteile
	Umweltschutz, Entsorgung
	Störung
	MH 5060 R Englisch.pdf
	Introduction
	Rules for Safe Operation
	User
	Working area
	Operating time lines
	Operating

	Spare parts and accessory
	Safety symbols on the unit
	Use
	Designated use
	Operating times:

	Assembly
	Parts description
	Putting into Operation
	Setting-up of Handle Height (Fig. 1)
	Transport Wheel
	Engine Start
	Putting of Weeder Share into Operation
	Breaking of Weeder Share
	Starting reverse drive
	Disconnection of reverse drive
	Engine Breaking

	Maintenance
	Professional Control is necessary:
	Refilling of Gear Oil
	Oil change

	Engine
	Oil Refilling / Air Filter / Spark Plug

	Setting-up of Bowden cables
	Correct Setting-up:
	Gas Uptake


	Maintenance and storage
	Accessory parts
	Environment Protection, Liquidation
	Troubleshooting

	MH 5060 R Französisch.pdf
	Introduction
	Mesures de Sécurité
	Utilisateurs
	Zone de travail
	Horaires du bêchage
	Fonctionnement

	Pièces de rechange et des �accessoires
	Explication des symboles
	Utilisation
	Utilisation de la motobêche
	Horaires d´utilisation de la motobêche

	Montage
	Indication des éléments
	Réglage de la hauteur du guidon �(Figure 1)
	Roue transporteuse
	Démarrage du moteur
	Mise en marche des couteaux hacheurs
	Arrêt des couteaux
	Mise en marche de la marche arrière
	Arrêt de la marche arrière
	Arrêt du moteur

	Entretien
	Intervention d´un spécialiste est nécessaire
	Changement d´huile à engrenages:
	Changement d'huile

	Moteur
	Changement d´huile / filtre à air / bougie

	Réglage des câbles bowden
	Réglage correct:
	Tirage du gaz


	Entretien et stockage
	Eléments d'accessoires
	Protection de l´environnement, traitement des déchets
	Quelques conseils

	MH 5060 R Italienisch.pdf
	Introduzione
	Misure di Sicurezza
	Utente
	Zona di lavoro
	Orario d'esercizio
	Esercizio

	Pezzi di ricambio e accessori
	Significato dei simboli scritti sulla macchina
	Utilizzo
	Scopi dell'uso della macchina
	Orario d'esercizio

	Montaggio
	Identificazione pezzi
	Messa in esercizio
	Regolazione dell'altezza della manopola (Figura 1)
	Ruota di trasporto
	Avvio del motore
	Avviamento delle zappette di scerbatura
	Spegnimento delle zappette di scerbatura
	Innestare la retromarcia
	Disinnestare la retromarcia
	Spegnimento del motore

	Manutenzione
	Sostituzione dell'olio di cambio
	Sostituzione olio

	Motore
	Sostituzione dell'olio / del filtro d'aria / della candela d

	Aggiustaggio dei cavi Bowden
	Tiro dell'accelleratore:


	Manutenzione e immagazzinamento
	Accessori
	Protezione dell'ambiente, liquidazione
	Assistenza in caso dei difetti

	MH 5060 R Dänisch.pdf
	Indledning
	Sikkerhedsanvisninger
	Brugeren
	Arbejdsområdet
	Driftstid
	Drift

	Reservedele og tilbehør
	Betydning af de symboler, der er anbragt på maskinen
	Anvendelsesformål
	Korrekt anvendelse
	Driftstid:

	Montage
	Dele
	Ibrugtagning
	Indstilling af styrebøjlen (illustration 1)
	Transporthjul
	Start af motoren
	Tilkobling af kniven
	Frakobling af kniven
	Aktivering af reversering af kniven
	Deaktivering af reversering
	Standsning af motoren

	Vedligeholdelse og pasning
	Gearolieskift
	Olieskift

	Motor:
	Udskiftning af olie / luftfilter / tændrør

	Efterjustering af bowdenkablerne
	Rigtig indstilling:
	Gashåndtagets kabel:


	Vedligeholdelse og opbevaring
	Tilbehør
	Miljøbeskyttelse, bortskaffelse
	Driftsforstyrrelser

	MH 5060 R Schwedisch.pdf
	Inledning
	Säkerhetsbestämmelser
	Användare
	Arbetsområde
	Arbetstider
	Användning

	Reservdelar och tillbehör
	Betydelse av symboler på maskinen
	Avsedd användning
	Drifttider:

	Montering
	Maskinens delar
	Starta maskinen
	Inställning av handtagets höjd (Bild 1)
	Transporthjul
	Start av motorn
	Att starta ogräsfräsen
	Att stoppa ogräsfräsen
	Lägga i backen
	Lägga ur backen
	Stänga motorn

	Underhåll
	Byta växellådsolja
	Oljebyte

	Motor
	Utbyte av olja / luftfilter / tändstift

	Justering av bovdenlinor
	Rätt inställning:
	Gas pådrag


	Underhåll och förvaring
	Tillbehörsdelar
	Miljöskydd, likvidering
	Hjälp vid fel

	MH 5060 R Norwegisch.pdf
	Innledning
	Sikkerhetsanvisninger
	Eiers ansvarsområde
	Arbeidsområde
	Tidsbegrensning av bruk
	Drift

	Reservedeler og utstyr
	Betydning av symboler på �utstyret
	Bruksområde
	Formålene av produktets bruk
	Tidsbegrensning av bruk:

	Montering
	Delebetegnelse
	Starte maskinen
	Håndtakshøyden justering (bilde 1)
	Transporthjul
	Start av lukeskjær
	Opphold av lukeskjær
	Koble in revers
	Koble ut revers
	Stans av motor

	Vedlikehold
	Skifte av girolje
	Oljeskift

	Motor
	Bytte av olje / luftfilter / tennplugg

	Justering av bowdenkabeler
	Riktig justering
	Gassdrift


	Vedlikehold og oppbevaring
	Tilbehørsdeler
	Miljøvern, likvidasjon
	Feilsøkinghjelp

	MH 5060 R RUS.pdf
	Введение
	МЕРЫ БЕЗОПАСНОСТИ
	Пользователь
	Рабочая область
	Время эксплуатации
	Работа

	Запасные части и принадлежности
	Значение символов на инструменте
	НАЗНАЧЕНИЕ
	Предназначение прибора
	Нормативные временные рамки

	Монтаж
	Строение прибора:
	Приведение в эксплуатацию
	Настройка высоты рукоятки (рис. 1)
	Транспортировочное колесо
	Пуск двигателя
	Включение культиваторных фрез
	Выключение культиваторных фрез
	Включение задней скорости
	Выключение задней скорости
	Выключение двигателя

	Уход
	Специальный контроль нужен:
	Замена трансмиссионного масла
	Замена масла


	Двигатель
	Замена масла / воздушный фильтр/ свеча зажигания
	Настройка гибких тросиков
	Правильная регулировка
	Газовая тяга

	Уход и складирование
	Насадки
	Защита окружающей среды, утилизация
	Помощь при неисправностях

	CE Erklärung MH 5060 8 Sprachen.pdf
	Dichiarazione di Conformita' CE
	Déclaration De Conformité CE
	EU Certificate of Conformity
	EG-Konformitätserklärung
	Заявление о соответствии нормам ЕС.
	EG-konformitetsdeklaration
	EF-Konformitetserklæring
	EU-konformitetserklæring

	ET_5060 R.pdf
	Seite1

	ET_5060 R_Liste.pdf
	Seite1




